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FREUNDLICHE
BAUSTELLE

Die ganze Stadt von A-Z

Alm: Heimatstadion des DSC Armi-
nia Bielefeld. Strenggenommen seit
2004 „Schüco Arena“. Man hat aber
bis zum heutigen Tage noch keinen
Bielefelder diesen Unbegriff auch
nur flüstern hören.

Boulevard: Das Vergnügungsvier-
tel Bielefelds. 3 Discotheken für je-
den Geschmack, American Diner,

Bowlingbahn, Steakhouse, Italiener,
Kino undundund. Genug Möglich-
keiten, um sich dort stundenlang
aufzuhalten. Liegt außerdem direkt
am Bahnhof.

Botanischer Garten: Genug von
Grau in Grau? Dann ab in den bota-
nischen Garten. Liegt angenehm
zentral am Kahlenberg und bietet
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neben einer großenVielfalt verschie-
dener Pflanzen auch einen Spiel-
platz und ist nur 1,5 km vom Tier-
park entfernt. Perfekt, um einfach
mal abzuschalten und das Wochen-
ende zu genießen.

Campus TV: Wer Julia Engelmann
kennt, wird nun auch Campus TV
kennen. Bei dem studentischen
Fernsehmagazin dreht sich alles
um die Uni Bielefeld. Anschauen
kann man die zehn- bis zwanzigmi-
nütigen Sendungen entweder im
Netz oder über den Lern- und Erpro-
bungssender „TV Lernsender” in
Dortmund, den man digital in ganz
NRW empfangen kann.

DSC Arminia Bielefeld: Arminia ist
der gebeutelte Bielefelder Fußball-
verein, der in der letzten Saison
zwar siegreich aus der dritten Liga
aufstieg, jedoch befinden wir uns
mittlerweile wieder auf den letzten
Plätzen. Mal schauen, wo die Reise
hingeht.

Düne 13: Einfach mal ein bisschen
relaxen und denAstralkörper in der
Sonne aalen, aber keine Kohle am

Start? Macht nichts. Im Beachclub
am Obersee kannman nicht nur ein
ausgiebiges Sonnenbad nehmen,
sondern auch leckere Cocktails
schlürfen oder Beachvolleyball spie-
len. Für sonnige Tage genau das
Richtige.

Fachhochschulen: Bielefeld ist
nicht nur Universitätsstadt, son-
dern auch Fachhochschulstadt. Da
gibt es die staatliche Fachhochschu-
le, die Fachrichtungen wie Wirt-
schaft, Gesundheit, Sozialwesen,
Gestaltung, Ingenieurwissenschaf-
ten und Mathematik über die ganze
Stadt verteilt. Zusätzlich vertreten:
die nicht ganz so preiswerte Varian-
te der privaten FH, in Bielefeld mit
der Fachhochschule des Mittelstan-
des und der Fachhochschule des
Westens vertreten.

Einkaufsgasse: In der Bahnhofs-
straße findet ihr sämtliche Geschäf-
te, in denen ihr eure Kreditkarte glü-
hen lassen könnt. Die Einkaufspas-
sagen sorgen selbst bei schlechtem
Wetter für ein stressfreies Shop-
ping-Erlebnis in der Bielefelder In-
nenstadt. Dazu gibt es immer mal

wieder Aktionen wie das Mitter-
nachtsshopping oder den Verkaus-
offenen Sonntag.

Freibad: Es wird Sommer...so lang-
sam. Wer die drückende Hitze ir-
gendwann nicht mehr aushält und
den Sprung ins Kühle nass nicht ab-
warten kann, kann sich im Wiesen-
bad, in Brackwede, Dornberg, Jöllen-
beck, Quelle oder im Senner Wald-
bad erfrischen.

Grünflächen: Mit z.B. dem Oetker-
park, dem Obersee und dem Kessel-
brink findet ihr in Bielefeld überall
verteilt grüne Plätze, die zum ent-
spanntenVerweilen in der Natur ein-
laden.

Hertz 87,9: Campusradio für Biele-
feld. Hier gibt es neben abwechs-
lungsreicher und unkonventionel-
ler Musikauswahl auch Nachrichten
für Bielefelder Studenten und Über-
lebenswichtiges wie die aktuellen
Menüpläne der Mensa.

Ishara: Erlebnisschwimmbad, das
lange Zeit im Umbau war. Große Er-

wartungen werden allerdings ent-
täuscht. Die außergewöhnliche Rut-
sche wurde entfernt und als Ersatz
gab es: nichts! Hat sich gelohnt...

Jubiläum: Dieses Jahr feiert Biele-
feld sein 800-jähriges Bestehen.
Das muss natürlich gebührend ge-
feiert werden. Mit etlichen Veran-
staltungen, Konzerten, Aktionsta-
gen, Ausstellungen, Lesungen...

Jahnplatz: Bisher von Umbauarbei-
ten verschonter Platz, an dem sich
die Stadtbahnen treffen und Busse
in alle möglichen Richtungen abfah-
ren. Der Tunnel darunter eignet
sich eigentlich nur noch um die Am-
pelführung zu umgehen. Neben ein
paar hartnäckig Gebliebenen finden
sich dort nämlich kaum noch Ge-
schäfte.

Kesselbrink: Neben einer Oase für
Bielefelder-Skater bietet der Platz
nach dem Umbau nun auch endlich
genug Raum, um gemütlich zu ver-
weilen.Wer eine Pause vom anstren-
genden Shoppen braucht, findet
hier immer ein Plätzchen.
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Kletterpark: Auf dem Johannes-
berg befindet sich der Bielefelder
Kletterpark, in dem Besucher durch
Seile gesichert, 7 Höhenparcours
meistern können.

Leineweber-Markt: Findet norma-
lerweise immer Ende Mai statt. Im
Jubiläumsjahr jedoch nicht, wegen
dem „NRW-Tag”, welcher im Rah-
men der 800-Jahr-Feier Bielefeld
vom 27.-29. Juni geplant ist.

Markt: Findet auch auf dem neuen
Kesselbrink munter weiter jeden
Samstag von 8 – 14 Uhr statt.

Musikschulen: Wer nicht nur am
Weihnachtsabenddie Blockflöte raus-
holt, um ein paar (besinnlich) krum-
me Töne zu spielen, sondern wirk-
lich Interesse daran hat, ein Instru-
ment zu erlenen, kann dies zum Bei-
spiel in den Musikschulen POW, Ton-
station oder in derMusik- und Kunst-
schule am Sparrenberg tun.

Nachtbus: Nach einer durchzech-
ten Nacht am Wochenende noch ir-
gendwie nach Hause kommen? In
Bielefeld kein Problem. In den Näch-
ten von Freitag auf Samstag und
von Samstag auf Sonntag sowie vor
Feiertagen sind 15 NachtBus-Linien
unterwegs, die euch sicher nach
Hause bringen.

Obersee: Als einziger großer See in
Bielefeld bietet der Obersee Strand-
bars, Sportmöglichkeiten, Wander-
wege, Spielplätze für Kinder und
Grünflächen zum Picknicken.

Oetker: Bielefelds Pate und der
Grund dafür, warum keinem Biele-
felder auch nur im Traum einfallen
würde, eine Tiefkühlpizza konkur-
riender Marken einzukaufen, ge-
schweigedenn zu essen.

Ostwestfalendamm: (auch „Stadt-
autobahn“, „OWD“ oder einfach
„Ossi“ genannt). Schlängelt sich
durch die Stadt, trennt den schi-
cken Westen von der Stadtmitte
und ist grau. Das kann man nun
aber wirklich niemandem vorwer-
fen.

Problem: Hat Bielefeld derzeit vor
allemmit dem riesen Schuldenberg.
Mal sehen, was Bielefelds alter oder
neuer Bürgermeister vor hat, um
den zu stämmen.

Qual: Wer vom Bielefelder Verkehr
und den dazugehörigen Baustellen
gestrichendie Nase voll hat, kann auf
die öffentlichen Verkehrsmittel aus-
weichen. Wenn es dann tatsächlich

zu einem Ausbau der Linie 5 kommt,
wird es sogar noch einfacher sein
ohne Auto unterwegs zu sein.

Radfahren: Wer Bielefeld mit dem
Rad erkunden möchte, findet eine
breite Palette an Radroutenplanern
und Infobroschüren für den gemüt-
lichen Familienausflug, die an-
spruchsvolle Mountainbike-Tour
oder die sportliche Feierabendrun-
de.

Skaterpark: Seit Mitte des letzten
Jahres ist einer der größten instädti-
schen Skateparks Europas für alle
Bielefelder auf dem neuen Kessel-
brink freigestellt worden. Dazu ge-
hören eine große Halfpipe mit 12
Metern Breite, Mini-Rampsund riesi-
ge Pflaster & Plattenflächen.

Sparrenburg: Nicht zu übersehen-
des Stadtwahrzeichen auf dem
Berg. Der Turm befindet sich der-
zeit allerdings im Umbau und kann
deshalb nicht bestiegen werden.
Trotzdem lohnt sich ein Ausflug
zur Burg, um einen Spaziergang auf
der Promenade zu machen und
überrascht festzustellen, wie grün
Bielefeld eigentlich ist (vgl.: Teuto-
burger Wald).

Theater: Neben dem staatlichen
Stadttheater und dem Theater am
Markt (TAM) hat Bielefeld eine leb-
hafte freie Theaterszene.

Teutoburger Wald: Auch „Teuto“
genannt, liegt zwischen Osnabrück
und Bielefeld, grün. Auch das kann
man nun wirklich niemandem vor-
werfen.

Uni: Die Uni Bielefeld wächst und
wächst. Während der Umbauphase
wurden sogar einige der Vorlesung
in das Cinemaxx verlegt. Ob das
nach der Fertigstellung des neuen
Campus immer noch nötig ist, wird
sich in den nächsten Semestern he-
rausstellen.

Viadukt: Die heutige Eisenbahnstre-
cke Köln – Berlin führt über ein be-
merkenswertes Brückenbauwerk,
dem Viadukt am Obersee in Schild-
esche. Mit der Anbindung Bielefelds
an die Köln-Mindener Eisenbahn
wurde er 1847 errichtet.

Züge: Bielefelds Hauptbahnhof ist
klein aber fein. Wer den kleinen
Hunger auf Reisen verspürt, kann
ihn vor Ort bei McDonalds oder Sub-
way stillen. Daneben befindet sich
außerdem noch ein Bäcker, ein Ki-
osk und ein Zeitschriftenhändler.
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FUSSBALL MIT GOOGLE
Ein Bielefelder Mathematiker schmeißt die Bundesligatabelle um

G
inge es nach Dirk Frettlöh, Ma-
thematikprofessor an der Uni
Bielefeld, hätte Bayern Mün-

chen einen Meistertitel mehr, BVB
Dortmund dafür einen weniger.
Mit solchen Bemerkungen macht
man sich in Westfalen keine Freun-
de, aber hinter der neuen Metho-
de, Tabellenplätze zu vergeben,
die Frettlöh seit 2001 als Alternati-
ve zur offiziellen Bundesligastatis-
tik vorschlägt, steckt ein interes-
santes Gerechtigkeitsproblem.
Und eine internationale Verschwö-
rung zur Unterdrückung von Min-
derheiten. Und ein Patentverge-
hen obendrein.
Um mit der Gerechtigkeit anzu-

fangen: Wenn etwa der Spitzen-
reiter der Tabelle den Letzten
schlägt, kriegt er 3 Punkte, für ein
Unentschieden kriegen beide 1
Punkt. Ist aber dann nicht die
„untere“ Mannschaft trotzdem
eigentlich besser, weil sie gegen
einen starken Gegner nicht verlor?
Gewinnt gar ein schwacher Gegner

gegen einen starken, sollte er nicht
vielleicht 4 Punkte kriegen? Wären
nicht grundsätzlich „Abwärts“-
Siege gerechterweise weniger Beloh-
nung wert als „Aufwärts“-Siege?
Und wie rechnet man das aus?
Mit mathematischen Ideen, die

über 100 Jahre alt sind, für die aber
trotzdem Larry Page 2001 ein U.S.
Patent bekam und damit Google
zur führenden Suchmaschine
machte. Seine Formel vergab
Punkte an eine Webseite A, und
zwar je mehr, desto mehr andere
Webseiten zu ihr verlinkten, aber je
weniger, desto mehr Links diese
anderen Seiten jeweils hatten. Eine
Seite, die auf alle anderen Seiten im
Internet verweist, erhöht deren
Werte also fast gar nicht. Eine Seite
aber, auf die viele Seiten exklusiv
verweisen, steigt im Wert. Sogar
noch mehr, wenn die Hinweisseiten
selbst einen hohen Wert haben.
Das klingt kompliziert zyklisch
und erfordert eine Menge Rechenar-
beit, aber die Computer sind heute

schnell genug, um auch mit 50 Mil-
lionen Internet-Seiten fertig zu
werden. Zumal Google längst von
der reinen Lehre abweicht und
andere, geheime, Rang-Werte
einsetzt.
Dirk Frettlöh hat es nur mit 18

Mannschaften zu tun und mit
Punkten statt Link-Treffern.
Daraus generiert er seit der Saison
2001/2 seine abweichende Tabelle.
Mit zum Teil überraschenden
Ergebnissen. In den oberen Rängen
und am unteren Ende ähneln sich
offizielle und „vergoogelte“
Tabellen stark. Kein Wunder, denn
wer mehr siegt als verliert, hat
schon rein zufällig auch „starke“
Mannschaften geschlagen. Und wer
sehr viel verliert, kann sich nicht
nur mit „starken“ Gegnern heraus-
reden. Aber dazwischen sind die
Unterschiede enorm. Mehrmals
wären die Plätze bei Cham-
pions-League oder UEFA-Cup
anders vergeben worden, in der
letzten Saison wäre Hannover

hinter Stuttgart gefallen, Freiburg
hinter Hamburg, und Augsburg auf
den Relegationsplatz hinter Hoffen-
heim. Gerechter? Mag sein. Arminia
Bielefeld hätte Frettlöhs Verfahren
übrigens nie gerettet.
Im Google-Fall ist es kompli-

zierter. Schließlich kämpfen ja Web-
seiten nicht wie Fußballmann-
schaften im Prinzip fair mitein-
ander. Vielmehr kommen sie über-
haupt nur auf den Platz, wenn sie
jemand findet. Und eine verlinkt
auf die anderen ja nur manchmal
nach Wichtigkeit, manchmal aber
auch nach Lust und Laune oder Kas-
senstand.
Dirk Frettlöh zum Beispiel ver-

linkt auf seiner Homepage an der
Uni nicht auf seine lustigen Science
Slam-Auftritte bei Youtube und nur
sehr versteckt auf seine maßvoll
revolutionäre Fußballtabelle. Ist sie
nun unwichtig, nur weil Spiegel
Online sie nicht kennt? Wing

www.math.uni-bielefeld.de/~frett-

loe/papers/bl-pf.pdf

R E C H E N S P I E L
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DA HABEN WIR DEN
SALAT!

Erst kein Fleisch mehr essen und dann gänzlich auf tierische Produkte verzichten?

Für den Großteil der Menschen unvorstellbar.
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Sprüche wie „Vegetarier essen
meinem Essen das Essen weg“
sind weit verbreitet. Fleisch

vom Ernährungsplan zu streichen
ist im Vergleich zu einem veganen
Speiseplan allerdings noch relativ
einfach. Statt Spaghetti Bolognese
gibt es Spaghetti mit Tomatensau-
ce, aber was wenn dann auf alle tie-
rischen Produkte verzichtet wer-
den soll?
Vegane Ernährung heißt vor

allem eins: sich bewusst mit
seinem Essen auseinanderzu-
setzen. Die Frage, aus was das Pro-
dukt besteht und welche tieri-
schen Inhaltsstoffe es möglicher-
weise enthält, wird unabdingbar.
Zunächst ist es also eine riesige
Umstellung, die sich nicht nur auf
die Ernährung bezieht, sondern
bei vielen überzeugten Veganern
auch auf die Kleidung, Kosmetik-
artikel, die an Tieren getestet
wurden oder auf Medikamente
mit tierischen Anteilen. Fakt ist
aber, dass die Zahl der Veganer in

den letzten Jahren zugenommen
hat. Laut Vegetarierbund Deutsch-
land (VEBU) lebten im Dezember
2013 bereits 800 000 Veganer in
Deutschland, während es 2008
nur 80 000 waren.

Klischees vs. Realität

Damals hieß es oft: „Vegane Ernäh-
rung ist langweilig und eintönig“.
Dass Veganer Menschen sind, die
tapfer ihre Haferflocken herunter-
würgen, um etwas Gutes zu tun,
wird selbst von Personen, die den
Veganismus ablehnen, nicht mehr
geglaubt. Was früher ein Image
von freudlosem Genussverzicht
hatte, liegt heute im Trend, da Kli-
schees und Stereotype langsam
aber sicher aufgelöst werden. Man
stößt plötzlich auf vegane Kochbü-
cher, vegane Blogs, vegane
Rezepte usw. Der „vegane Alltag“
erscheint mittlerweile also etwas
einfacher als noch vor ein paar
Jahren. Selbst das Ausfindig

machen eines leckeren Restau-
rants verläuft sich nicht mehr in
einer endlosen „auf gut Glück“-
Suche.

Als Veganer in Bielefeld

In Bielefeld findet man als
Veganer ziemlich schnell das
Mellow Gold. Hier gibt es für
Freunde der veganen Küche nicht
nur eine eigene Rubrik auf der
Speisekarte, sondern auch jeden
Donnerstag wechselnde Gerichte
auf der großen Wandtafel. Wer
denkt, dass veganes Essen gleich
fades, langweiliges Essen
bedeutet, hat dort noch nicht den
Mellow Vegansky Burger oder die
hausgemachte Falafel probiert.
Veganer sollten hier auf jeden Fall
auf ihre (geschmacklichen)
Kosten kommen.
Gegenüber im Moccaklatsch

lohnt sich der Besuch für Veganer
besonders am Donnerstag. Am
„Veggietag“ gibt es dort ab 18 Uhr

Bioladen Granellino, Wikin-

gerstraße 13, T: 444425 //

Bio- und Vollkornbäckerei

Meffert, Babenhauser Straße

13. T: 5602721 // Bioladen

Möhre, Oelmühlenstraße 61,

T: 5575471 // Bombay Curry,

Herforder Straße 42, T:

96793888 // Cafe Altro, Sieg-

friedstrasse 11, T: 96308021

// dean&david, Oberntorwall

24, T: 98640894 // Dengel Bio-

markt, Babenhauser Straße 1,

T: 3298129 // Emilio Cate-

ring, Fliedernweg 5, T:

05205-879028 // Früchte der

Natur, Am Obersee 1, T:

2602193 // Genossin Emma,

Siegfriedstrasse 11, T:

96308021 // Gut Wilhelms-

dorf, Verler Straße 258,

950760 // Kado Sushi, Arndt-

straße 10, T: 5608900 //

Köckerhof, Babenhauser

Straße 30, T: 890832 //

Löwenzahn Biofeinkost,

Welle 15,T: 171075 // Mellow

Gold, Karl-Eilers-Straße 22, T:

5215665 // Moccaklatsch,

Arndtstraße 11, T:7709431 //

Reformhaus Bosse, Bleich-

str. 84, T: 37923 // Reform-

haus Huneke, Bahnhofstraße

26&Goldstraße 9, T: 9679970

& 171947 // Queers, Neu-

markt 11-13, T: 52179111 //

WestsideLounge, Arndtstraße

18 a, T: 5604543 // WoBu,

Arndtstr. 8, T : 55775333

V E G A N
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10 % Rabatt auf alle vegetarischen
Gerichte. Auf Nachfrage werden
viele der Gerichte aber auch vegan
zubereitet.
Gegenüber befindet sich der

„Place-to-be“ für Sushiliebhaber. Im
Kado-Sushi könnt ihr die Reisröll-
chen in vielen verschiedenen
veganen Variationen genießen.
Ohne Reservierung geht dort aller-
dings (fast) nie was. Also lieber
vorher durchrufen oder auf nahege-
legene Alternativen zurückgreifen.
Nicht weit davon entfernt

befindet sich nämlich die Westside-

lounge. Fans der asiatischen Küche
sind hier genau richtig. Mit den
Asian Vibes bekommt ihr dort im
Wok gebratenes Gemüse mit
süß-saurer Soße auf Reis oder auch
den Tasty Eclipse, in Wok gebra-
tenen Tofu mit Sesam in dunkler
Sojasauce. Alles vegan, versteht
sich.
Das Beste aus Asiens Küche

findet ihr auch im WoBu in der
Arndtstraße. Auf Anfrage könnt ihr
dort eure gebratenen Nudeln oder
den gebratenen Reis selbstverständ-
lich ohne Ei und leckerem Gemüse
genießen.
In Bielefelds Mitte liegt das Café

Queers. Dort lautet das Motto:
„Alles für Alle“. Das heißt in
diesem Fall: Die Gerichte gibt es
sowohl in veganer, vegetarischer
als auch in fleischhaltiger Variante.
Die Schwierigkeiten, ein passendes
Gericht zu finden, sollten hier gar

nicht erst auftreten. Darüber
hinaus finden dort die Treffen des
veganen/ vegetarischen Stammti-
sches statt.
Ein paar Meter weiter findet ihr

Dean & David. Ohne lange Warte-
zeiten kann man hier frisches
Gemüse selbst zusammenstellen
und so seinen eigenen perfekten
Salat kreieren oder Wraps. Ihr habt
die Wahl vor Ort zu essen und über
den Pager in guter alter
Vapiano-Manier, informiert zu
werden, dass euer Essen fertig ist
oder euer Gericht vorzubestellen
und abzuholen. Perfekt also, um
einfach mal schnell in der Mittags-
pause reinzuhuschen.
Wer aber mal wieder so gar

keinen Bock auf kochen und noch
weniger auf Bewegung jeglicher Art
hat, ist bei Bombay Curry an der
richtigen Adresse. Dort kann man
sich nicht nur im Restaurant
bedienen lassen, sondern sich das
Essen auch nach Hause liefern
lassen. Neben einer vegetarischen
Rubrik bietet das indische Restau-
rant auf Nachfrage viele Gerichte
auch als vegane Variationen an.
Einem perfekten Sofaabend steht
so nichts mehr im Wege.
Andere Leckereien könnte ihr

natürlich auch in Bielefelds
Bio-Läden wie Dengel, in dem sich
auch die Bio- und Vollkornbä-
ckerei Meffert befindet, bei
Genossin Emma, Möhre, Löwen-

zahn Biofeinkost, Granellio,
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3Eck, Ritterstraße 21, T: 9887783 // Anavarza, Schlosshofstr. 75,
T: 894494 // 1001 Nacht, Webereistr. 12, T: 5216189 // L’Arabesque,

August-Bebel-Str. 47; T: 5600914 // Bernstein, Niederwall 2,
T: 9628750 // Bombay Curry, Herforder Straße 42, T: 96793888 //

Cafe Altro, Siegfriedstrasse 11, T: 96308021 // Cafe Berlin,
Große-Kurfürsten-Str. 65, T: 9687438 // Cafe Künstlerei, Turmstraße
10, T: 38499940 // Cafe Milestones, August-Bebel-Str.94, T: 178954
// Casa, Karl-Eilers-Str. 12, T: 3938118 // Cook&Look, Obernstr. 4,
T: 9862346 // dean&david, Oberntorwall 24, T: 98640894 // Kachel-

haus, Hagenbruchstr. 13, T: 98873770 // Kado Sushi, Arndtstraße 10,
T: 5608900 // Kuyu, Welle 10, T: 3997180 // Mellow Gold,
Karl-Eilers-Str. 22, T: 5215665 // Moccaklatsch, Arndtstr. 11,

T: 7709431 // Nichtschwimmer, Arndtstr. 6-8, T: 5577530 // Numa,
Obernstr. 26, T: 9687478 // Schäfers Cafe in der Kunsthalle,

Arthur-Ladebeck-Str. 5, T: 174077 // Terra Nuova, Arndtstr. 4, T:
56068999 // Vapiano, Niederwall 26, T: 98628580 // Westside-

Lounge, Arndtstr. 18a, T: 5604543 // Wobu, Arndtstr. 8, T: 55775333
// Queers, Neumarkt 11-13, T: 52179111

V E G A N
Früchte der Natur, Reformhaus

Bosse und Huneke oder bei
Lebensbaum einkaufen. Bei
Genossin Emma könnt ihr euren
Einkauf auch gleich mit einer
gemütlichen Tasse Kaffee im
dazugehörigen Cafe Altro ver-
binden.

Wer statt eines Sofaabends aber
doch lieber eine fette Party
schmeißt, wendet sich am besten
an den vegetarischen/veganen Cate-
ringservice Emilio. Alle Speisen
und Getränke stammen dort aus

kontrolliert biologischem Anbau.
Genauso wie auf den Biohöfen

Köckerhof und Gut Wilhelmsdorf.
Die Auswahl für Veganer wird

also immer größer. Für diejenigen
denen es aber doch zu schwer
fällt, gänzlich auf Tierprodukte
zu verzichten, haben wir einge Bie-
lefelder Restaurants rausgesucht,
in denen es mehr Auswahl an vege-
tarischen Speisen gibt anstelle
des einen vegetarischen
Alibi-Gerichts.

Melanie Obermeyer

Rührei im Moccaklatsch



12 UNI SPEZIAL

C L U B S

AUSGEHEN
IN BIELEFELD

Der kleine Clubleitfaden

Bunker Ulmenwall
Nach demKrisenjahr 2013mit riesi-
gem Spendemarathon, bleibt euch
der beliebte Treffpunkte für Musik-,
Literatur- und Kunstfreunde erhal-
ten. Im Bunker finden zwar keine
Parties im eigentlichen Sinne statt,
aber neben Jugendprojekten, sind
auch Konzerte ein fester Bestand-
teil (z.B. die „Dienstag unten"-Kon-
zertreihe). Von eher unbekannten
lokalen Bands bis hin zu bekannten
Jazzgrößen, hier begegnen alle Mu-
siker ihren Zuhörern dank der nied-
rigen Decken wortwörtlich auf Au-
genhöhe. Auch die Atmosphäre
wird maßgeblich durch die geringe
Deckenhöhe beeinflusst, denn so
entsteht ein gemütliches, fast ku-
scheliges Feeling. Diese entspannte

Atmosphäre nutzen auch Poetry
Slammer, um ihre Texte regelmäßig
zum Besten zu geben.

Café Europa
Es ist erst Anfang der Woche aber
du hast schon wieder Bock auf Par-
ty? Kein Problem. Im Cafe Europa
können House-Musik-Begeisterte
nicht nur an denWochenenden, son-
dern auch jeden Mittwoch auf zwei
Etagen das Tanzbein schwingen.
Das heißt, falls sie an den Türste-
hern vorbei kommen, die, was Polo-
hemden, kurze Kleider und Stöckel-
schuhe angeht, sehr genau aufpas-
sen. Ein echter Hingucker: Der fast
schon historische namensgebende
Schriftzug über der Disco, der noch
aus den 1930ern stammt.
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Dax / Pasha
Ihr könnt euch nicht zwischen
Schlagermusik und Charts entschei-
den? Müsst ihr auch nicht, denn im
Dax und Pasha könnt ihr Beides ha-
ben. Die beiden Clubs sind nur
durch eine Tür getrennt und da der
Eintritt bei beiden frei ist, könnt ihr
beliebig oft wechseln. In der Bierbör-
se sind die Preise von Angebot und
Nachfrage abhängig, sie sinken und
steigen stetig. Im Pasha wird zu
Charts, House und R’n’b-Musik ge-
tanzt und wer dabei so richtig auf-
fallen möchte, sollte unbedingt
weiß tragen, denn eine Schwarz-
lichtlampe verteilt ihr Licht über die
gesamte Tanzfläche. Erstmal genug
getanzt? Dann ruht euch in der
VIP-Lounge bei einem Cocktail aus,
bevor ihr euch mit neuer Energie
ins Geschehen stürzt.

Desperado
Im Desperado werden nicht nur Ar-
minia-Siege gefeiert. Jeder Abend
hat sein eigenes Motto. So heißt es
montags „Soulkitchen", dienstags
wird Karten gespielt, mittwochs
hast du die Möglichkeit deine eige-
ne Musik aufzulegen und die restli-
chen Gäste zu beschallen, donners-
tags heißt es „Let the weekend
come" und am Wochenende gibt es
sogar immer mal wieder Livemusik.
Wer sich von der ganzen Feierei er-
holen möchte kann am Sonntag
zum „Sunday Spa" gehen.

Elephant
Das Elephant liegt direkt neben
dem Pax und dem Pasha. Der Hou-
se-Club, von Stammgästen mit viel
Liebe „Ele“ genannt, besticht mit
aufwändiger Einrichtung, neuster
Lichttechnik und mit seiner riesi-
gen Terrasse, von der aus man ei-
nen tollen Blick über den Bahnhof
und den Boulevard hat. Aber Vor-
sicht Mädels, haltet eure Kleider
fest, sonst haben die Gäste des Ste-
reo einen ebenso unvergesslichen
Blick unter eure Röcke. Im Elephant
wird euch viel geboten, dafür sind
die Preise aber auch ungefähr so
hoch wie die Schuhe der Damen.

Falkendom
Das Jugendzentrum des sozialisti-
schen Kinder-und Jugendverban-
des „Die Falken“ an der Mellerstra-
ße wurde in den 80ern erbaut und
ist seitdem nicht mehr wegzuden-
ken. Dort findet neben Konzerten
diverser Rockbands und Poetry
Slams jeden ersten Samstag im Mo-

nat die Metal-Party „Enter Sand-
man“ statt. In der Heavy Hour gibt
es dann sogar ein Bier und ein Soft-
drink für lau. Aber nicht nur abends
ist der Falkendom ein beliebter
Treffpunkt, auch tagsüber kann
man sich hier mit einer großen Aus-
wahl an Freizeitangeboten die Zeit
vertreiben.

Forum
Bereits 1974wurde das Froum in En-
ger gegründet. 1999 ist das Forum
in die alte Bogefrabik gezogen, di-
rekt neben dem Ostwestfalen-
damm. Dort finden die verschie-
densten Parties statt, von der Hair
Metal Party, über die Electronic
Lounge und die R! Party bis hin zur
Himmel und Erde-Party ist für je-
den Musikgeschmack etwas dabei.
Von Zeit zu Zeit werden Rockkon-
zerte veranstaltet, bei denen echte
Geheimtipps, aber auch Rock-Be-
rühmtheiten auf der Bühne stehen.
Nach einer langen Partynacht kann
man ganz bequem mit der Bahn
oder dem Zug nach Hause fahren,
denn über eine Brücke ist man
schnell am Hauptbahnhof.

Livingroom
Nach langer Abwesenheit hat am
1.3 der Club in der Feilenstraße sei-
ne Pforten geöffnet. Im Livingroom
trifft Wohnzimmeratmosphäre auf
modern Chic und das auf zwei Ebe-
nen und insgesamt 900m². Eine Ga-
lerie mit Sitzecken und Ausblick
auf eine der beiden großen Tanzflä-
chen, ein gemütlicher Loungebe-
reich und eine Außenterrasse zum
Luftschnappen bieten jede Menge
Platz für einen gelungenen Abend.
Außerdem gibt es ein wöchentlich
wechselndes Musikprogramm und
namhafte DJs. ObHouse/Electro, Hi-
pHop/RnB oder Funk: für jeden
Geschmack ist etwas dabei.

Movie
Garantiert House- und Technofrei!
In dem alten Kinosaal am Haupt-
bahnhof kommen Rockliebhaber
auf ihre Kosten. Jeden Mittwoch
könnt ihr unter zum Thema „Mit-
trock, alles was rockt“, ordentlich
feiern und sonntags gibt es ab
21.30 Uhr die „ArtRockX – The dark
Exit“ Party, bei der die Tanzfläche
zu indietronic, alternativ und pro-
gressive gestürmtwird. Freitags sor-
gen die DJanes Anja und Claudia
für Stimmung und am Samstag le-
gen Roland, Armin und Krister auf,
dann heißt es „Twenty 7Up“. Auch
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Konzerte zählen zu dem Programm
der Partylocation. Das Movie bietet
nicht nur Abwechslung, sondern
schont auch den Geldbeutel, vor
allem für Studenten ein super Tipp.

Ostbahnhof
Die letzte Bahn ist hier schon lange
abgefahren. Heute ist der alte Bahn-
hof ein eher kleiner Club, in dem zu
Minimal, Techno, House, Rock, He-
avy Metal, Hip Hop, Reggae, Dan-
chall und Alternativ getanzt wer-

den kann. Die Veranstaltungen, zu
denen auch eine Ü40- und eine Les-
ben/Schwulenparty zählen, finden
jedoch in ziemlich unregelmäßigen
Abständen statt. Vom Jahnplatz
aus ist der Club bequem mit ver-
schiedenen Buslinien zu erreichen.
Ein besonderer Hingucker: die bunt
besprühten Wände.

Project
Das Project hat Ende letzten Jahres
seine Tore neben der Tanzschule

Fricke am Klosterplatz geöffnet.
Viele Treppen führen hinab in den
Club. Aber derWeg lohnt sich, denn
neben einer hübsch dekorierten Bar
hat der Club noch mehr zu bieten.
Freitag, Samstag und vor Feiertagen
kann man zu Black Musik, Old-
school-Hiphop und House Musik
tanzen.

Ringlokschuppen
Nachdem das ehemalige Bahnbe-
triebswerk komplett umgebautwur-

de, ist es zur wahrscheinlich größ-
ten Disco in ganz Bielefeld gewor-
den. Beim Feiern hat man die Wahl
zwischen drei Areas, auf denen die
Partygäste freitags und samstags, je
nach Motto der Party mit Charts,
Rock, HipHop, 90er und Elektro un-
terhalten werden. Selbst im Durch-
gangsraum ist immer was los. Im
Sommer gibts außerdem einen hüb-
schen Biergarten. Konzerte bleiben
im „Rilo“ natürlich auch nicht aus,
hier treten regelmäßig wahre Musik-
größen auf und die Veranstalter
stellten schon dem „Holi Farb-Festi-
val“ und dem „Neonsplash“ ihre
Räumlichckeiten zur Verfügung.
Mit der Bahn in Richtung Milse ist
der „Schuppen“ an der Stadtheider
Straße problemlos zu erreichen.

Sam’s
„Nein, man! Ich will noch nicht ge-
hen.“ Die Disco schließt, aber ihr
habt noch Bock auf After-Hour?
Dann ab ins Sam’s. Der Club öffnet
um 2 Uhr nachts für Partylöwinnen
und -löwen, die nicht genug bekom-
men können. Hinter einer unauffälli-
gen Stahltür (mit Guckloch!) werdet
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ihr von verschiedenen DJs mit Hip
Hop, Electro undMinimal beschallt.

Stereo
Das Stereo ist der Alternativclub
der Stadt. Hier haben Studenten
und Turnschuhe ein Zuhause gefun-
den. Das Personal ist nett und of-
fen, die Einrichtung stilvoll, aber
trotzdem gemütlich und die Musik-
palette breit gefächert. In der gro-
ßen Halle wird, zumMotto passend,
Gitarrenmusik, Indie und Pop ge-
spielt. Im Club kann man sich zu

HipHop, Funk, Dancehall, Elektroni-
ca, Maximal oder Drum&Bass bewe-
gen. Außerdem sind die Veranstal-
ter dafür bekannt, regelmäßig
Top-Acts ins Haus zu holen. Im
Wald trinkt man gemütlich ein Bier-
chen oder versucht sich zusammen
mit neuen Freunden am Riesenki-
cker. Eher unbekannte Nachwuchs-
bands begleiten denAbend imWald
musikalisch. Wer mal frische Luft
oder Nikotin braucht, kann sein Be-
dürfnis im angrenzenden Biergar-
ten stillen.

Weberei
In Gütersloh befindet sich dieWebe-
rei, die vom Hauptbahnhof aus
leicht mit dem Zug zu erreichen ist.
Neben zwei Discoräumen gehören
auch noch ein Jugendzentrum, eine
Kneipemit Biergarten und sogar ein
Kino zur Weberei. In den Räumlich-
keiten finden Parties statt, bei de-
nen von Reggae und Dancehall über
Alternativ und Rock bis hin zu Hou-
se und Elektro alles gespielt wird.
Außerdem sind auch Konzerte, Dis-
kussionsrunden und Kindertheater
fester Bestandteil des Programms.

X
Das X befindet sich in unsere Nach-
barstadt: Herford. Freitags und
samstags kann man sich zwischen
vier Räumen entscheiden, in denen
Chartmusik, BlackMusic, Electronis-
tunes oder Goth-Rock aus den Laut-
sprechern schallt. Aber auch Live-
konzerte (vor allem Rockkonzerte)
und ein Openair-Rockfest finden im
X statt. Ein Besuch der schönen
Nachbarstadt bei Nacht lohnt sich
also.

Zweischlingen
Das Zweischlingen in Quelle ist
zwar eher Restaurant als Club, aber
mit seinen zahlreichen Veranstal-
tungen hat es sich seinen festen
Platz in der Unterhaltungs- und Par-
tyszene wirklich verdient. Regelmä-
ßig gibt es Discos, bei denen die
hauseigenen DJ’s offen für eure Mu-
sikwünsche sind und an Kulturver-
anstaltungen wie Kabarett, Come-
dy, Theater und Livemusik fehlt es
den Veranstaltern auch nicht. Eine
tolle Adresse auch für den kleinen
Geldbeutel.

Bunker Ulmenwall,
Kreuzstraße 0, T: 1368170 //

Café Europa, Jahnplatz 4,
0521-52208931 // Dax/Pasha,
Boulevard 3, T: 5281250 //
Desperado, Arndtstr. 20,

T: 3299582 // Elephant Club,
Boulevard 1, T: 164650 //

Falkendom, Meller Straße 77,
T: 62277 // Forum, Meller
Straße 2, T: 9679977 //

Livingroom, Feilenstr. 31,
T: 95036436 // Movie,

Am Bahnhof 6, T: 9679369 //
Ostbahnhof, Am Ostbahnhof 1

// Project, Klosterstr. 9,
T: 0176-64732893 //

Ringlokschuppen, Stadtheider
Straße 11, T: 5573880 //
Sam’s, Mauerstraße 44,

T: 0176-22876219 // Stereo,
Boulevard 1, T: 770180 //
Weberei, Bogenstraße 1-8,

Gütersloh, T: 05241-234780 //
X, Bünder Straße 82-86, Her-
ford, T: 05221 2751110 //

Zweischlingen, Osnabrücker
Straße 200, T: 4042059
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MUSIK

Event :: Nacht der Klänge
Fr. 11. Juli, 21h - 1h, Universität Bielefeld

Erleben Sie die Universität Bielefeld einmal mit anderen Ohren, wenn sie ihre Tore zur
„Nacht der Klänge“ öffnet. Seien Sie dabei, wenn aus der Lernfabrik ein fulminanter Klang-
körper wird. Musikbegeisterte unterschiedlicher Fakultäten und Einrichtungen verzaubern

gemeinsam mit Gastkünst-
ler/innen die Architektur
der Universität mit Musik,
gewohnten und unge-
wohnten Tönen, geheim-
nisvollen Geräuschen,
Tanzperformances, Lesun-
gen, Hörspielen und vie-
lem mehr.
Eine Veranstaltung des
Ästhetischen Zentrums der
Universität Bielefeld, mit
freundlicher Unterstüt-
zung der Westfälisch-Lippi-

schen Universitätsgesellschaft und des Studentenwerks Bielefeld.

ANMELDUNGEN FÜR DIE NACHT DER KLÄNGE 2014 NEHMEN WIR NOCH BIS ZUM
12. MAI ENTGEGEN!
Infos/ Kontakt: Ästhetisches Zentrum der Universität Bielefeld (siehe Impressum)

BILDENDE KUNST

Ausstellung :: Die DritteWelt im
ZweitenWeltkrieg
15. April – 15. Mai 2014, Universitäts-

bibliothek, Ebene C1

Im Ausstellungsbereich C1 der Universitätsbi-
bliothek Bielefeld tritt ein dunkles Kapitel
der jüngeren Geschichte zutage: Die vom
Rheinischen Journalistlnnenbüro konzipierte
Ausstellung „Die Dritte Welt im Zweiten

Weltkrieg" wurde auf
Basis von zehnjähri-
gen Recherchen in 30
Ländern entwickelt.
Die Ausstellung tourt
seit September 2009
durch verschiedene
Städte Europas.
Millionen Soldaten
aus Afrika, Asien und
Ozeanien haben im
Zweiten Weltkrieg
gekämpft. Sowohl die
Achsenmächte, als
auch die Alliierten

rekrutierten in ihren Kolonien Hilfstruppen
und Hilfsarbeiter oftmals mit Gewalt. Hun-
derttausende Frauen waren Opfer sexueller
Gewalt. Rekruten aus den Kolonien mussten
sich mit weniger Sold, schlechteren Unter-
künften und geringeren Kriegsrenten als ihre
„weißen Kameraden“ zufrieden geben.
Weite Teile der Dritten Welt - von Nord-
afrika über den Nahen Osten und Indien bis
nach Südostasien und Ozeanien - dienten als
Schlachtfelder und blieben nach Kriegsende
verwüstet und vermint zurück. Die Kolonien
der kriegführenden Mächte mussten zudem
Nahrungsmittel für die kämpfenden Truppen
und Rohstoffe für die Rüstungsproduktion

liefern. Oft hungerte deshalb die einheimi-
sche Bevölkerung.
Doch so gravierend Dimension und Folgen
des Zweiten Weltkriegs in Afrika, Asien und
Lateinamerika auch waren, in der hiesigen
Geschichtsschreibung und medialen Reprä-
sentation kommen sie nur am Rande vor.
Die Ausstellung vermittelt deshalb neben
Faktenwissen zum Thema auch einen Ein-
druck, wie sehr die gängige Darstellung des
Zweiten Weltkriegs durch einen europäi-
schen Blick geprägt ist.
Begleitveranstaltungen:
Di 15.4., 18 Uhr, Karl Rössel (Kurator/ Mitini-
tiator): Die Bedeutung der Dritten Welt im
Zweiten Weltkrieg (Universitätsbibliothek Biele-
feld, Bereich C1) //Mi 7.5., 20 Uhr, Theodor
Michael: Lesung aus dem Buch „Deutsch sein
und schwarz dazu“ (Buchladen Eulenspiegel,
Hagenbruchstraße 7, 33602 Bielefeld) // Di
13.5., 18 Uhr, Gerd Eisenbürger: Lateiname-
rika im Zweiten Weltkrieg - Vom Zufluchtsort
für Flüchtlinge aus Nazideutschland zumMigra-
tionsziel für NS-Kriegsverbrecher (Universitäts-
bibliothek, Bereich C1)
Infos/ Kontakt: Dr. Anne Tittor, Fakultät für
Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie,
tittor@uni-bielefeld.de

Ausstellung :: Skulpturen
6. April - 11. Juli 2014, Zentrum für inter-

disziplinäre Forschung (ZIF)

Bereits zum zweiten Mal ist der Mönchen-
gladbacher Bildhauer Wolfgang Hahn zu
Gast in Bielefeld. Den weitläufigen Räumlich-
keiten des ZiF entsprechend präsentiert er
nun großformatige, oft mehrteilige Skulptu-
ren. Diese in den letzten Jahren kontinuier-
lich gefertigten „Elemente“ sind dem rechten
Winkel verpflichtete, systematisch bis belie-
big immer wieder neu kombinierbare
Holz-Bausteine, die in ihrer Reduktion auf

einfachste mathematische Prinzipien unge-
zählte Möglichkeiten eröffnen.
Infos/Kontakt: Zentrum für interdisziplinäre For-
schung (ZIF), Karin Matzke, karin.matzke@uni-biele-
feld.de / Abb: „Figur in drei Teilen“, 2006, Sperrholz,
variabel, Foto: Stefan Sturm

Wanderausstellung :: Ideen 2020 –

Ein Rundgang durch dieWelt von
morgen
8. bis zum 26. August in der Zentralen Halle

der Universität Bielefeld

Wie werden wir in ein paar Jahren leben?
Wie werden wir wohnen, uns fortbewegen?
Die Ausstellung „Ideen 2020 – Ein Rundgang
durch die Welt von morgen“ der Helm-
holtz-Gemeinschaft versucht, Antworten auf
diese Zukunftsfragen zu geben. Ziel ist es,
die Bedeutung von Wissenschaft für unser
Leben zu verdeutlichen, in einer Zeit, in der
Forschung von vielen als immer komplexer
und vielleicht auch unverständlicher wahrge-
nommen wird. Beim „Rundgang durch die
Welt von morgen“ erhalten die Besucherin-
nen und Besucher Einblicke in die Arbeit der
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
und können eigene Fragen stellen.

Die Ausstellung der Helmholtz-Gemein-
schaft „Ideen 2020 – Ein Rundgang durch
die Welt von morgen“, gefördert vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung
(BMBF), zeigt wegweisende Projekte aus Wis-
senschaft und Forschung in Deutschland.
Herzstück der Ausstellung sind sieben außer-
gewöhnliche Stelen, die von Künstlern und
Designern entworfen wurden. Kurze Bildge-
schichten erzählen von Forschungsergebnis-
sen, aber auch vom Prozess des „Wis-
sen-schaffens“. An einem zentralen Multime-
diatisch können Besucherinnen und Besu-
cher ihre Fragen zur Zukunft stellen und die
Antworten auf Fragen anderer lesen.
Die Ausstellung wird in der zentralen Halle
des Universitätshauptgebäudes aufgebaut
und ist täglich geöffnet. Während des
Science Festivals GENIALE vom 8. bis 16.
August wird es auch Führungen durch die
Ausstellung geben.
Infos/ Kontakt: Referat für Kommunikation der Universi-
tät Bielefeld, Ute Kinzel, ute.kinzel@uni-bielefeld.de
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Frage mit
einem klaren
„Ja“ beantwor-
tet werden.“

Im Vertrauen
auf diese Befä-
higung wagt
Lara Venghaus
sich dieses Mal
an den Schwa-
nengesang,
den Liederzyk-
lus aus Schu-
berts letzten
Lebenstagen.
Ihren Klavierbe-
gleiter, Michael
Hoyer, verbin-
det nun schon einige Jahre eine fruchtbare
Zusammenarbeit mit dem überregional
bekannten Tenor Johann Penner, die zuletzt
in seiner umjubelten Premiere als Tamino in
der Zauberflöte mündete. Nun präsentiert er
sich hier als Liedsänger und wird im ersten
Teil des Konzertabends eher unbekannte Lie-
der aus Franz Schuberts letzter Schaffensperi-
ode zu Gehör bringen.
Infos/ Kontakt: Dr. Michael Hoyer, Fak. Für Linguistik-
und Literaturwissenschaft, Fach Kunst- und Musikpäd-
agogik, Tel. 0521 / 106 6072 (Sekretariat), uniorches-
ter@uni-bielefeld.de, www.uni-bielefeld.de/universi-
taetsorchester

Universitätsorchester ::
Sinfoniekonzert zum 40jährigen
Jubiläum
30. Juni, 20 Uhr, Audimax

L.v. Beethoven: Symphonie Nr. 9 d-moll
Lara Venghaus, Sopran
Bettina Pieck, Alt
Johann Penner, Tenor
Markus Wetzlich, Bass
Vokalensemble des Universitätsorchesters
Bielefeld, Leitung: Dr. Michael Hoyer

Beethovens neunte Sinfonie ist die einzige
Sinfonie Beethovens, die das Vermächtnis
der späten Werke Mozarts aufgreift. Wo
etwa Beethovens Fünfte die Tragik noch schil-
dert, wird diese in der neunten existentiell -
da ergießt sie sich nicht in düsteren Akkor-
den, sondern im Zerschellen der kompositori-
schen Form. Ihr erster Satz ist ein giganti-
scher Block erkalteter Lava, die nicht wieder
in Fluss geraten will, der zweite eine Clowne-

rie, die besessen immerfort denselben
Sketch aufführt, der dritte ein Gesangssatz,
der das Singen verlernt hat. In einer solchen
Umgebung des Misslingens kann eine „Ode

an die Freude“ nur als Fremdkörper erschei-
nen. Sie ist der euphorische Schlusssatz in
einem Gesamtwerk, das in seinen übrigen
Teilen von Verfinsterung und Erstarrung
gekennzeichnet ist und dem selbst im langsa-
men dritten Satz kein strömendes Melos
gelingen will.
Das Universitätsorchester unter der Leitung
von Michael Hoyer möchte diese Sinfonie als
eine illusorische Befreiung von all diesen
Defekten musizieren, als fröhliches Delirium,
das die in den vorausgehenden 45 Minuten
geschilderten Widrigkeiten nicht aufhebt,
sondern nur vorübergehend abschüttelt.
„Freunde, nicht diese Töne!“, lässt Beetho-
ven zu Beginn seinen Sänger ausrufen und
untergräbt so Schillers Weltumarmungsge-
bärde durch den Verdacht, es gehe im
Grunde nur um eine Droge, welche die wohl-
begründete Depression vergessen macht.
Schließlich ist es ja auch nur die Freude, die
da besungen wird, und nicht Versöhnung lau-
tet ihre Verheißung, sondern einzig Verbrüde-
rung.
Es singt der Projektchor des Universitätsor-
chesters und es spielt das Universitätsorches-
ter.
Infos/ Kontakt: Dr. Michael Hoyer, Fak. Für Linguistik-
und Literaturwissenschaft, Fach Kunst- und Musikpäd-
agogik, Tel. 0521 / 106 6072 (Sekretariat), uniorches-
ter@uni-bielefeld.de, www.uni-bielefeld.de/universi-
taetsorchester

MUSIK

Universitätsorchester ::
Kammerkonzert
28. April 2014, 20 Uhr, Audimax

Werke von Johann Sebastian Bach
Ensembles und Solisten des Universitätsor-
chesters, Künstlerische Leitung: Dr. Michael
Hoyer

Inzwischen wieder fest im Veranstaltungska-
lender etabliert, versprechen die Kammer-
konzerte des Universitätsorchesters Jahr für
Jahr interessante Programme von Barock bis

Moderne. In diesem Jahr stellen die Mitglie-
der des Orchesters die Erarbeitung diverser
Werke Johann Sebastian Bachs in den Mittel-
punkt. Nach der Aufführung der Kantaten I-
IV des Bach´schen Weihnachtsoratoriums
kam der Wunsch auf, sich eindringlicher mit
dessen Orchestermusik zu befassen. So wer-
den u.a. das berühmte Doppelkonzert für 2
Violinen, eine Sonate für Flöte und Bass,
sowie Werke für Oboe erklingen. Die Kam-
mermusik war in der 40jährigen Geschichte
des Universitätsorchesters immer ein fester
Bestandteil und dient in hohem Maße der
Schulung der Orchestermitglieder, fördert
sie doch das Zusammenspiel und die Into-
nationsfähigkeit.
Infos/ Kontakt: Dr. Michael Hoyer, Fak. Für Linguistik-
und Literaturwissenschaft, Fach Kunst- und Musikpäd-
agogik, Tel. 0521 / 106 6072 (Sekretariat), uniorches-
ter@uni-bielefeld.de, www.uni-bielefeld.de/universi-
taetsorchester

Universitätsorchester ::
Liederabend
19. Mai 2014, 20 Uhr, Audimax

Liedkompositionen Franz Schuberts auf
Texte Ernst Schulzes
Franz Schubert: Schwanengesang
Johann Penner, Tenor
Lara Venghaus, Sopran
Michael Hoyer, Klavier

Liederabende von Lara Venghaus genießen
in der Kammermusikreihe des Universitätsor-
chesters inzwischen beinahe den Rang einer
Institution. Heike Sommerkamp hat dazu in
der Neuen Westfälischen das Nötige gesagt:
„Kann eine Sopranistin, noch dazu eine
junge, die „Winterreise“ singen? Sofern der
Name Lara Venghaus lautet, darf dieses

Kultur :: Newsletter & Kalender
Sie möchten über die Kulturveranstalt-
ungen der Universität regelmäßig infor-
miert werden? Abonnieren Sie unseren
Email-Newsletter > www.uni-biele-
feld.de/kultur/service

Kultur :: online
Über das aktuelle Kulturleben an der Uni-
versität informieren wir Sie selbstverstän-
lich auch online: Von unserer Website
www.uni-bielefeld.de/kultur gelangen Sie
zu unserem Blog sowie zu unserer face-
book-Seite – so entgeht Ihnen garantiert
keine Veranstaltung!

Impressum :: Ästhetisches Zentrum
Hans-Martin Kruckis, Geschäftsführer
und Programmleiter
Anna Steimann, Kulturmanagerin
Geschäftszimmer S3-115, Universitätsstr. 25,
33615 Bielefeld
Tel. 0521/ 106 3068
aesthetisches-zentrum@uni-bielefeld.de
www.uni-bielefeld.de/kultur
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T I T E L

SOUNDS MIT SINN
Das AStA-Sommerfestival mit »Alligatoah«

W
as gibt es Schöneres als mit
Tausenden von anderen Mu-
sikbegeisterten bei gutem

Wetter vor einer Bühne zu stehen
und seinen Lieblingsbands zuzu-
hören? Auch dieser Sommer hat
deutschlandweit wieder etliche
Festivals zu bieten. Eines davon ist
das AStA-Sommerfestival auf dem
Uni-Campus Paderborn. Seit 1998
findet es statt, und mit über
14.000 Besuchern gehört es mitt-
lerweile zu den etablierten und
größeren Freiluftveranstaltungen.
Von Fettes Brot über Kettcar bis zu
Kraftklub und Dendemann haben
hier in den letzten Jahren viele be-
kannte Bands zum Gelingen des
Festivals beigetragen.
Und auch in diesem Jahr kann

sich das Line-Up sehen lassen.
Headliner Alligatoah ist schon seit
Langem dabei, dreht seit 2003
eigene Videos, gewinnt mit ihnen

sogar Preise, angestachelt durch
Aggro Berlin beginnt er zu rappen
und erfindet sich als Band Alliga-
toah neu – zusammen mit seinen
Freunden Kaliba 69 und DJ Deagle,
die es allerdings nicht wirklich gibt,
sondern sich als Alter Egos von
Lukas Strobel, Alligatoahs bürgerli-
cher Name, herausstellen. 2010 ver-
lässt er die norddeutsche Provinz
in Richtung Berlin und wird dort
schnell Teil des Labels Trailerpark.
Schon 2008 erscheint sein zweites
Album In Gottes Namen, das viel
Aufmerksamkeit erregt. Auf ihm
schlüpft Alligatoah in die Rolle des
Terroristen, karikiert fanatische
Glaubenskrieger und stilisiert sich
in der Öffentlichkeit mit Sturm-
maske und Turban. In Stücken wie
Mein Gott hat den Längsten, Spreng-

gürtel oder Der einzig(st)e Terrorist

im Dorf thematisiert er durchaus
provokativ eine Gesellschaft, der es

schwerfällt, sich mit den Gefahren
des Terrorismus auseinanderzu-
setzen, ohne in Hysterie zu ver-
fallen. Seine Lieder gleichen dabei
Theaterstücken. Indem er sich in
andere Charaktere hineinversetzt,
versucht er die verblendete Welt
samt ihres unbegreiflichen Irrsinns
begreifbar zu machen. Auf seinem
neuesten Album Triebwerke ver-
eint er wieder seine Stärken: das
Interesse an ernsten Themen, die
aber auch immer mit Humor ange-
gangen werden. Bei Stücken wie
Willst du (mit mir Drogen nehmen),
in dem allzu vorschnelle Kritiker
natürlich wieder eine Aufforde-
rung erkennen, der aber bei
genauerem Hinhören auch
erwähnt, dadurch gemeinsam den
Bach runterzugehen. Musikalisch
öffnet sich Alligatoah mehr und
mehr dem Gitarrensound, der auch
live eingesetzt wird und zudem auf

dem Album Stromausfall zu hören
ist, ein reines Akustikalbum, das in
der Premiumversion zu Triebwerke

erhältlich ist.
Als urbanen Pop bezeichnet

Maxim seine Musik, die er auf
seinem neuen Album Staub präsen-
tiert. Verändert hat sich einiges in
seinem Leben. Er erkennt die
Fehler, die er bei seinen frühen
ersten Aufnahmen gemacht hat, ist
selber der Erste, wenn es um Kritik
an der eigenen Sache geht, wenn
klar ist, dass man etwas nicht
richtig zu Ende gedacht hat. Das
zeichnet sich auch in seiner Musik
ab. Melancholische Töne, die nicht
immer die Schattenseiten des
Lebens untermalen, Themen, die
Maxim wichtig sind und die er
seinen Fans näherbringen möchte.
Die leise melancholischen
Momente behalten jedoch nie die
Oberhand. Maxim setzt ihnen seine

ALLIGATOAH
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ganz eigene Vision von kraft-
vollem, urbanem Pop entgegen.
Gänzlich neu erfunden hat sich

Miss Platnum. Irgendwie passte die
alte Haut nicht mehr, das englische
Sprach-Korsett war ihr zu eng
geworden, und die ewige gute
Laune der alten Miss Platnum hat
sich mit der Zeit verabschiedet.
Was also machen? Miss Platnum
verschanzt sich einfach im Studio,
tüftelt herum, experimentiert mit
Sounds, sucht sich ihre Themen
und schnell ist klar, dass sie mehr
von sich preisgeben, mehr sagen,
mehr erzählen will. Die Welt soll
erfahren, dass da mehr ist als die
gut gelaunte Entertainerin. Dafür
produziert sie einen Sound, der
zwar ihren balkanischen
Einfluss nicht voll-
kommen vergisst, aber
härter, dunkler, dicker
und urbaner klingt. Ein
Sound, der ganz dem
neuen Lebensgefühl von
Miss Platnum entspricht.
Ähnlich eigenständig

präsentiert sich der
Bremer Soulsänger Flo

Mega. Mit seinem aktu-
ellen Album Mann über

Bord setzt er, der seine
Wurzeln ähnlich wie Alli-
gatoah im Hip Hop hat,
den Soultrain erneut
unter Volldampf. Flo
Megas Musik hat sich
von den historischen
Ketten der Memphis und
Motown-Tradition be-
freit und den kreativen
Blick weit in die Zukunft
gerichtet. Pumpende
Beats vom Funk sowie
martialische, messer-
scharfe Bläserattacken
aus dem Soul, kombi-
niert mit Elementen aus
Pop, Rock und Reggae,
daraus tüftelt er seinen
ureigenen Klangkosmos.

Auf seine Weise. Und auf Deutsch.
Mit humorvoll-subversiven Texten
schafft er es, dass sich das gar
nicht schwierig oder peinlich
anhört.
Abgerundet wird das Programm

auf drei Bühnen von Bands wie
Keule, Kids of Adelaide, Planet

Emily, Annasaid, Heisskalt und
Susanne Blech, hinzu kommen
etliche DJs und am Ende eine
umfangreiche Aftershow-Party.
Wenn jetzt noch das Wetter mit-
spielt, wird Paderborn sicher einen
wunderschönen Tag mehr in die
eigene Festival-Historie aufnehmen
können. Sacha Brohm

Paderborn, Uni Campus, 5. Juni

MAXIM

FLO MEGA
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Festivalübersicht
29.5.-31.5. Hünxe/Bottrop, Freigelände am Flughafen Schwarze Heide

(www.ruhrpottrodeo.de)
Bad Religion, Turbonegro, Terrorgruppe, Millencolin, Pennywise, Against Me!, ZSK,
Turbostaat, Irie Révoltés, Cock Sparrer, Tragedy, Chuck Ragan, Dritte Wahl u.a.

30.5.-1.6. Dortmund, Revierpark Wischlingen (www.ruhr-reggae-summer.de)
Gentleman & The Evolution, Busy Signal, Mono & Nikitaman, Blumentopf & Band,

Assassin, Nosliw, Martin Jondo, Ronny Trettmann, Ganjaman, u.a.

5.6. Paderborn, Uni-Campus (www.asta-sommerfestival.de)
Alligatoah, Miss Platnum, Maxim, Heisskalt, Flo Mega & The Ruffcats u.a.

5.6.-8.6. Nürburgring/Eifel (www.rock-am-ring.com)
Metallica, Linkin Park, Iron Maiden, Kings Of Leon, Die Fantastischen Vier, Nine Inch
Nails, Queens Of The Stone Age, Mando Diao, Jan Delay & Disko No.1, Marteria, u.a.

20.6.-22.6. Scheeßel, Eichenring (www.hurricane.de)
Arcade Fire, Volbeat, Seeed, Macklemore & Ryan Lewis, The Black Keys, Casper, Fettes
Brot, Kraftklub, Dropkick Murphys, The Kooks, Interpol, Broilers, Franz Ferdinand, u.a.

4.7.-6.7. Köln, Fühlinger See (www.summerjam.de)
Seeed, Jimmy Cliff, Marteria, Anthony B, Barrington Levy, Milky Chance, Die Orsons,

Tanya Stephens, Nneka, Chinese Man, Maxim u.a.

5.7. Münster, Am Hawerkamp (www.vainstream.com)
Dropkick Murphys, Heaven Shall Burn, Hatebreed, Silverstein, Sepultura, Emmure,

Architects, Comeback Kid, The Black Dahlia Murder, Smoke Blow, Of Mice & Men, u.a.

5.7. Oberhausen, OlgaPark (www.ruhr-in-love.de)
Danny Avila, Klaudia Gawlas, Aka Aka feat. Thalstroem -live-, Robin Schulz, u.a.

5.7. Detmold, Waldbühne am Hermannsdenkmal (www.owls-n-bats.net)
Unzucht, No More, Hurricane Dean, Soror Dolorosa und Salvation Amp

18.7.-20.7. Gräfenhainichen, Ferropolis (www.meltfestival.de)
Portishead, Röyksopp & Robyn Do It Again, Bombay Bicycle Club, Bonaparte, Milky
Chance, Metronomy, Fritz Kalkbrenner, Mighty Oaks, Haim, Gesaffelstein, u.a.

26.7. Dortmund, Westfalenpark (www.juicybeats.net)
Boys Noize, Alligatoah, Milky Chance, Calexico, Frittenbude, FM Belfast, Weekend, Erobique,

Alle Farben, Claptone, Hundreds, Kid Simius Live!, Sierra Kidd, Ebo Taylor, u.a,

6.8.-10.8. Eschwege, Festivalgelände (www.open-flair.de)
Seeed, Broilers, Ska-P, Jimmy Eat World, Frank Turner & The Sleeping Souls, Casper,
Boysetsfire, Enter Shikari, Madsen, LaBrassBanda, Anti-Flag, SDP, Callejon, Zebrahead,

Arkells, Movits!, Maxim, Kapelle Petra, Dave Hause, Kadavar u.a.

15.8.+16.8. Stemwede-Haldem, Ilweder Wäldchen (www.jfk-stemwede.de/festival)
I-Fire, Keule, The Go Set, Jaya the Cat, Neonschwarz, Findus u.a.

15.8.-17.8. Schloß Holte-Stukenbrock, Am Safaripark (www.serengeti-festival.de)
Casper, NOFX, Biffy Clyro, Jan Delay & Disko No. 1, Floggin Molly, Editors, Claire,
Turbostaat, Guano Apes, Moop Mama, Truckfighters, Mighty Oaks, Deez Nuts, East

Cameron Folkcore, SDP, KMPFSPRT, Razz u.a.

27.8.-7.9. Bochum/Witten, Kemnader See (www.zeltfestival.ruhr)
Sportfreunde Stiller, Casper, Tim Bendzko, Adel Tawil, Prinz Pi, Bela B, Parov Stelar,

Unheilig, Jamie Cullum, Niedeckens BAP, Wise Guys, Axel Prahl u.a.

Biffy Clyro, Serengeti Festival: Schloß-Holte-Stukenbrock vom 15.8.-17.8.
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DR. BLING
Wie man ohne Arbeit und mit wenig Geld an einen schönen Titel kommt

E
ine Menge Leute haben es uns
vorgemacht, und nur die we-
nigsten, sagen Szenekenner,

sind bisher erwischt worden. Dar-
unter Politiker wie Andreas Kas-
per, Annette Schavan, Matthias
Pröfrock (CDU), Karl Theodor zu
Guttenberg (CSU), Silvana
Koch-Mehrin, Jorgo Chatzimarka-
kis, Margarita Mathiopoulos, Bijan
Djir-Sarai (FDP), Siegfried Haller
(SPD). Die haben zwar alle studiert
und angeblich eine Doktorarbeit
geschrieben, aber Anti-Plagiats-In-

itiativen im Internet haben genau-
er nachgeguckt und die titelverge-
benden Universitäten dazu bewo-
gen, den Abschreibern und Gedan-
kenklauern ihre Doktorwürde ohr-
feigend abzuerkennen. Vergebli-
che Diebesmüh.
Da kann man schon mal auf die

Idee kommen, für die eigene Kar-
riere nicht auf Schummeln zu
setzen, sondern auf cleverere Titel-
gestaltung. Zum Beispiel durch den
im Prinzip völlig legalen Erwerb
eines Ehrendoktortitels. Den rich-

tigen verleihen Universitäten, und
fordern ihn im Falle späterer
Unehre auch zurück. Den billigen
verschenken zunehmend amerika-
nische Kirchen gegen eine kleine
Spende.

Ehre per Post
Der kostengünstigste „Dr. h.c.“ der
Welt kostet zur Zeit einmalig 29.-,
incl. Mehrwertsteuer, zuzüglich
Versand. Er kommt als Sonderan-
gebot von der New Century Life

Church und kann per Online-Klick

in mehreren Dutzend interessanter
Fachrichtungen erworben werden.
Da gibt es etwa den Dr. of Angel
Studies, of Hair Creations, of
Immortality und so weiter. Für nur
6,- Euro mehr und ohne fachliche
Einschränkungen macht einen das
California Church & University Insti-

tute zum Doktor. Die in Florida
anerkannte Kirche RV Church ver-
langt für ihren Titel 49,- Euro.
Beim Miami Life Development

Church Institute kostet es nur 90
Cent mehr, dafür aber ist das
Upgrade zum Professor billig, und
sie sind Marktführer. Bei einer
Rabattaktion über das Gutschein-
portal Groupon verkaufte MLDC
2012 in drei Wochen nach eigenen
Angaben 18000 Ehrendoktoren
allein in Deutschland. Von Ufologie
bis Exorzismus.
Bei den anderen ist ein Professor

knapp doppelt so teuer wie ein
Doktor, auf beide Titel zusammen
gibt es aber überall Mengenrabatt.
Der Haken daran ist, dass man

derlei „Ehrentitel“ in Deutschland
scheinbar nur legal führen darf,
wenn man auf seiner Visitenkarte
hinter den „Dr.“ ein „h.c.“ setzt (für
„honoris causa“). Und eigentlich
auch die Organisation angibt, die
einen da beehrt. Das soll der Ver-
wechslung mit richtigen, akademi-
schen Titeln vorbeugen. Die hie-
sigen Titelvertreiber weisen zwar
auf diese Einschränkung hin,

T I T E L K A U F

Titel weg, Brille weg – trotzdem den Durchblick behalten. Kein Problem für Karl-Theodor zu Guttenberg
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deuten aber gern kryptisch an, der
Titelzusatz „h.c.“ sei kaum bekannt
und somit die „Wirkung zu
anderen Titeln identisch“. Wer’s
glaubt.
Was genau die Kirchen nun aber

glauben, steht nicht bei den Ange-
boten, eine erwartet nur
schwammig, ihre Doktoren ließen
„ihr Handeln von der Überzeugung
einer Verantwortung (persönlich
und moralisch) gegenüber ihren
Mitmenschen leiten. Weiterhin
sollten sie ihren Mitmenschen
gegenüber ein engagiertes und cou-
ragiertes Vorbild sein.“ Aber sicher
doch. Titelkauf als Kavaliers-
Beweis.

Rechtsfolgen
Eigentlich ist die Rechtslage klar.
Nur Verwechslungsgefahr ist
strafbar. Trotzdem stoppte das Ver-
waltungsgericht Berlin Ende 2012,
als die Causa Guttenberg noch
kochte, den Groupon-Verkauf, die
MLDC schrieb ihre Website um,
und Dr. h.c. Eva Ihnenfeldt kriegte

im März 2013 eine Hausdurchsu-
chung. Die Bloggerin hatte spaßig
über ihren Titelkauf berichtet und
geriet in die Mühlen der Justiz.
Nicht als einzige, aber als öffent-
lichste. Knapp 100 Ehrendoktoren
der MLDC wurden verfolgt, die
meisten kuschten und zahlten
kleine Bußgelder. Eva Ihnenfeldt
kammit dem Verzicht auf Gerichts-
kostenerstattung straffrei davon
und wartet nun auf den Ausgang
ihrer Beschwerde gegen die Haus-
durchsuchung. Denn selbst falls es
nicht in Ordnung sein sollte, sich
mit unernsten Doktortiteln zu
schmücken, erscheint es doch min-
destens unverhältnismäßig, Woh-
nung und Büro zu durchsuchen.

Vielleicht ist der rasante Preisver-
fall im Ehrendoktorbusiness (noch
vor einem Jahr kosteten die Titel-
dinger regulär über 100 Euro) auf
diesen Verfolgungsdruck zurück
zu führen?

Vielleicht kauft man sich dann
doch lieber statt eines schein-
legalen Titels einen komplett

bekloppten? Und völlig verbo-
tenen?

Dr. Fake
Schon für knapp 10,- Euro kann
man bei Scherzartikelhändlern
täuschend echte Promotionsur-
kunden erfundener Universitäten
wie der „Rhein-Ruhr-Univer-
sität-Bochum“, der „Rheinisch-Ber-
gischen Maximilians-Universität
Wuppertal“ oder der „Geisteswis-
senschaftlichen Universität für Bil-
dungswissenschaften Innsbruck“
kaufen. Samt eingedrucktem Titel
der angeblichen Doktorarbeit.
Und immer wieder düpieren Test-
betrüger Meldeämter mit solchen
Fake-Urkunden und lassen sich
den „Dr.“ sogar in den Personal-
ausweis eintragen. Und gleich
wieder austragen, damit der Pro-
motionsbetrug noch als
Recherche durchgeht.
Man kann eben doch keinen rich-

tigen Doktortitel kaufen. Nicht
einmal gegen sehr viel mehr Geld.
Zwar blüht noch immer im Verbor-

genen eine Titelhändlerbranche,
die für mindestens 5stellige Eurobe-
träge Doktorgrade von ausländi-
schen Universitäten vermittelt.
Aber in dem an sich noch nicht
strafbaren Geschäft fliegen immer
häufiger Doktormacher auf, weil
sie Steuern hinterziehen, und oft
stellt sich am Rande der Prozesse
heraus, dass es die vergebenden
Universitäten gar nicht gibt.
Da bleibt nur noch der vollends

illegale Weg, für die eigene Doktor-
arbeit einen Ghostwriter zu enga-
gieren. Der nimmt so etwa 100
Euro pro Seite, und man kann fest
davon ausgehen, dass er ziemlich
viel abschreiben wird. Sonst lohnt
es sich für ihn nicht. Wing

Webseiten zum Titelkauf:

title-town.eu/

doktortitel.net/

www.doktor-
titel-kaufen.net

www.doktortitel24.de

www.titel-direkt-2014.com

Eine Satire (?):

www.titel-kaufen.de

Webseiten zum Thema

Antiplagiat:

de.antiplagaustria.
wikia.com/wiki/

Initiative_Transparente_
Wissenschaft_Wiki

de.vroniplag.
wikia.com/wiki/Home

de.plagipedi.
wikia.com/wiki/Plagi-

Pedi_Wiki
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BESSER SCHREIBEN
Wie uns die Hirnforschung beim Leben und Schreiben hilft

Neulich haute mir mein Redak-
teur mal wieder einen langen
Satz um die Ohren. Schreib

das noch mal, Sam. So liest das kei-
ner, sagte er. Bei der Überarbei-
tung des Artikels versuchte ich
dann einerseits, meine schönsten
Formulierungen doch noch irgend-
wie zu retten. Und andererseits,
die neue Fassung möglichst mit
wissenschaftlichen Argumenten
vor weiteren Geschmacksangrif-
fen zu schützen. Kann man bewei-
sen, dass Konjunktive kontrapro-
duktiv sind? Wieviel Leser überle-
ben das erste Komma? Halten Spä-
ße Zweifler lange genug bei der
Stange, um die Pointe womöglich
erst im nächsten Absatz platzie-
ren zu können?
Die Literatur zu solchen Fragen

ist unübersichtlich und meist the-
senhaft. Seit kurzer Zeit aber
mischen sich auch die Hirnfor-
scher, die Neurowissenschaftler
unter die Stilpäpste und Kommuni-
kationstrainer. Kein Wunder,
schließlich sollte aus neuen
Erkenntnissen über die Funktions-
weise des Leserkopfs auch der ein
oder andere Wegweiser für den
Schreiber gewonnen werden
können.

1
Eine erste Lektion ergibt sich schon
daraus, dass Lesen als Sonderform

der Wahrnehmung eine Unmenge
an Informationen wegschmeißen
muss, um nur die wichtigen aufzu-
nehmen. Beim Ausfiltern von
Umweltgeräuschen, Papierfarbe
und anderen Ablenkungen hilft es
sehr, wenn zum Beispiel die Wörter
eines Satzes erkennbar, oder
besser noch bekannt sind. Mankan-
nauchSätzeohneLeerzeichenver-
stehen, man mag aber nicht. Man
kann auch Syntagmen dekodieren,
die sich vermittels entlegener Lem-
mata konstituieren, aber das macht
Mühe, und man kann auch abstrakt
vom Wernicke-Areal reden, aber es
wird gleich viel verständlicher,
wenn man dazu schreibt, dass das
die Gehirngegend im hinteren Teil
des linken Schläfenlappens ist, wo
die Sprachverarbeitung abläuft.
Kurz gefasst ist anschaulich,
begreifbar, einfacher zu erfassen.
Grün ist besser als reseda. Nass
besser als nebelfeucht.

2
Lektion 2 hat damit zu tun, wie
dieses Wernicke-Areal die Wörter,
die es überhaupt als wichtig
erkennt, im inneren Lexikon nach-
schlägt. Der normale Leser verfügt
über etwa 30000 bis 60000 Wörter,
die aber im Gehirn nicht alphabe-
tisch sortiert herumliegen, sondern
eher in Sachgruppen wie in einem

Supermarkt. So kann es dazu
kommen, dass bei Hirnschädi-
gungen nicht das Sprachverstehen
komplett ausfällt, sondern
manchmal bloß Äpfel mit Birnen
verwechselt werden. Auch das
unbeschädigte Gehirn hat nach-
weislich Schwierigkeiten, sich etwa
an deutsche Verteidigungsminister
zu erinnern, wenn es gerade über
Joghurtsorten für den Wochenein-
kauf nachdenkt. Die Lehre daraus
ist: Erst das Hirn in die Abteilung
führen, um die es geht, und dann in
Obst-Sätzen nicht plötzlich Bau-
markt-Wörter verwenden. Zum Bei-
spiel.

3
Lektion 3 konkretisiert das. Denn
tatsächlich liegen die Wörter nicht
nur sachlich sortiert im Gehirn, son-
dern auch taktisch: „Obst“ etwa
liegt nicht bei den Zitronen, son-
dern neben den Blumen im Regal
der Oberbegriffe, das in einer ganz
anderen Abteilung steht. Wenn wir
über Kühe reden wollen, werden
wir deshalb nicht verständlicher,
wenn wir eine Einleitung über Groß-
vieh nach EU-Richtlinien vor-
schalten. Dazu kommt, dass kon-
krete Wörter auch noch andere,
nichtsprachliche Gegenden des
Gehirns ansprechen, was „Schoko-
lade“ viel verständlicher macht als
„Süßspeise“.

Andererseits redet man in Wis-
senschaftlerkreisen gerade öfter
über Oberbegriffe, und da kann es
sinnvoll sein, gar nicht erst von
„Schwarzen Löchern“ anzufangen,
wenn es um Singularitäten geht,
die weder schwarz noch Löcher
sind. Das führt zu Lektion 1 und 2

zurück. Wenn ich über „Provolone“
reden möchte, baue ich besser
zuerst ein Käseregal auf. Wenn es
um „Fermentierung“ geht, rücke
ich vorher Käse- und Teeregal
nebeneinander.

4
Lektion 4 bezieht sich auf das so
genannte „Parsing“. Damit ist
gemeint, dass wir uns beim Lesen
eines Satzes immer schon vor-
stellen, wie er wohl ausgehen
könnte. Kommt es anders, sind wir
verwirrt. Ist der Satz so kompli-
ziert, sei es durch schiere Länge,
sei es durch, womöglich von Präzi-
sionsbemühungen angeregte Ein-
schübe (auch kurze Sätze können
unverständlich sein) oder gar Aus-
griffe auf andere Sätze (davon
unbenommen sind die Einschrän-
kungen in den vorhergehenden
Paragraphen), dass wir uns im Par-
sing verknoten, schalten wir ab.
Schreibe also so, dass schon die
Hälfte reichen könnte. Weil dann
eh jeder ahnt, worauf es hinaus
läuft. Deshalb höre ich hier auf.
Nicht ohne darauf hinzuweisen,

dass Leseforscher statistisch
belastbar festgestellt haben, dass
wir auch Wüldur vadxuhin
kümmon, wenn nur ihre ersten und
letzten Buchstaben „richtig“ sind.
Was ich hier mal als Hinweis
darauf nehme, dass wir uns beim
neuronalen Texten nicht immer an
alle Forschungsergebnisse halten
müssen. Aber an je mehr, desto
weniger wir den Rätseltext oben
verstanden haben. Wing

http://www.gehirn-und-geist.de/ali-

as/pdf/1256604

N E U R O N A L E S M A R K E T I N G
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H O B B Y

UNBOXING
Hier wird ausgepackt

W
er sich nicht ununterbrochen
elektronische Produkte
kauft, weil er entweder nicht

kann oder nicht will, aber trotz-
dem ein seltsames Verlangen da-
nachverspürt, sich anzuschauen
wie elektronische Produkte aus ih-
ren Verpackungen geholt werden,
der hat die Möglichkeit, sich auf Vi-
deoplattformen genüsslich sei-
nem Interesse hinzugeben. Unbo-
xing heißt das Phänomen, das seit
ungefähr 2006 im Netz umgeht.
Dabei handelt es sich um Videos,
in denen sich vorwiegend junge
Männer dabei filmen, wie sie Hand-
ys, Spielekonsolen und andere
elektronische Artikel auspacken.
Und das nicht etwa auf die Schnel-
le: Karton aufgerissen, Handy raus-
geholt und das war’s. Nein, das
Auspacken wird zelebriert, der
Karton von allen Seiten gezeigt, Be-
sonderheiten werden angemerkt,
Logos werden in die Kamera gehal-
ten, und der Vorgang des Aufma-
chens stellt für jeden Unboxer

noch einmal ein vollkommen eige-
nes Ritual dar. Das Ganze wird
dann beim endgültigen Herausho-
len des Produktes exzessiv weiter-
geführt.
Jetzt wird dieses Phänomen

auch wissenschaftlich untersucht.
Dr. Michael Glüer von der Univer-
sität Bielefeld und drei Kollegen
aus Frankfurt und Berlin nehmen
sich des Themas an: „Wir sind
zufällig drauf gestoßen“, so
Michael Glüer, „denn irgendwie
hatten alle schon mal von Unbo-
xing gehört oder auch Unbo-
xing-Videos gesehen, aber wir
haben schnell gemerkt, dass es ein
eher peinliches Thema ist, dass nie-
mand zugeben würde, dass er sich
diese Videos anschaut.“ Dass sich
Menschen diese Videos anschauen
bestätigen die hohen Klickzahlen.
Aber warum schauen sich so viele
Menschen diese Videos an? Und
warum ist es für die Unboxer so
wichtig, ihre Auspackrituale mit
anderen zu teilen? Fragen, zu
denen das Team seit 2012 forscht,
Daten sind gesammelt, jetzt geht
es ans Auswerten. Bisher kann
Michael Glüer nur spekulieren, was
zum Erfolg der Videos führt: „Bei
dieser Form der Präsentation
kommen viele Aspekte zusammen.
Da ist zum einen diese fast kind-
liche Freude über das Produkt oder
das Geschenk, und das möchte
man als Unboxer mit anderen

teilen. Zum anderen schauen sich
Interessierte die Videos an, um tat-
sächlich etwas über das Produkt zu
erfahren, denn es gibt auch Misch-
formen von Unboxingvideos, in
denen die Produkte auch getestet
werden. Und ein weiterer Punkt ist,
dass es vielleicht auch Absprachen
zwischen Unboxern und den
Herstellern gibt.“
Und auch, wenn das nicht gerne

gehört wird, aber es gibt kaum ein
anderes Genre, in dem sich die
Geschlechter so einig darüber
sind, wer was zu präsentieren hat:
Männer packen Technik aus,
Frauen testen in den von der

Struktur her ähnlichen
Haul-Videos Kosmetika und Mode-
artikel. Ebenso akribisch und
voller sinnlicher Hingabe
schminken sie sich vor laufender
Kamera mit Produkten, die sie
kurz zuvor gekauft oder, auch
hier, von Herstellern bekommen
haben. Für diese sind diese
Videos eine praktische Möglich-
keit, ihr Produkt nicht nur
bewusst zu platzieren, die
meisten Unboxer agieren jedoch
vollkommen unabhängig und
untermauern von sich aus die Feti-
schisierung elektronischer
Geräte. Sacha BrohmAuspacken als Obsession
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SCHNELL UND TEUER
Pfandhäuser in Bielefeld

J
eder braucht Geld. Und manch-
mal mehr als er gerade hat. Und
wenn der letzte Deckel in der

letzten Kneipe voll ist, wenn die
Erbtante nichtsmehr lockermacht
und sich der Bankberater am Tele-

fon verleugnen lässt, dann greifen
immer mehr Unterflüssige zum
Pfandkredit.
Früher waren Pfandhäuser zwie-

lichtige Tummelplätze in verru-
fenen Gegenden. Heute liegen sie

in der Innenstadt und werden
genauso überfallen wie Juweliere
oder Elektromärkte.
Noch früher waren Pfandleiher

rabiate Retter, die notfalls auch
mal Kredit auf ein Pfund Fleisch
vom Lebenden gewährten. Heute
spielen sie in der Liga der Mikrofi-
nanziers und retten Gewerbetrei-
bende und Monatsendengpässler
vor dem tödlichen Schufa-Downg-
rade.
Irgendwann dazwischen

betrieben sogar Kommunen öffent-
liche Pfandanstalten, um Bürgern
ohne Konto und regelmäßiges Ein-
kommen den Zugang zu frischem
Geld zu ermöglichen. Heute kon-
trollieren strenge Gesetze die
Kosten des unkompliziertesten
Kleinkredits der Welt. Und die
Branche gibt mindestens 500 Mil-
lionen Euro im Jahr an 1 Million
Kunden aus, Tendenz steigend.
So meldet es der Zentralverband

des Deutschen Pfandkreditge-

werbes, demmit etwa 200 die Mehr-
zahl der privaten Betriebe ange-
hören. Gleich sieben davon finden
sich in Bielefeld,. Darunter eine
Dependance des ältesten deut-
schen Pfandhauses (Schumachers)
und eine der neuesten Variante, die
verpfändete Autos gleich wieder
zur Weiterbenutzung an den
Pfänder verleiht (Car2Cash).
Das Prinzip ist bei allen das-

selbe: Ein personalausweislich
bekannter Kunde gibt einen Wertge-
genstand als Pfand, und erhält
einen Kredit auf dessen Zeitwert.
Zahlt er Schulden, Gebühren und
Zinsen in drei Monaten zurück,
kriegt er sein Pfand wieder und nie-
mand kriegt etwas von der Finan-
zierung mit.
Probleme treten nur auf, wenn

der Pfandleiher daran zweifelt,
dass „mein Auto, meine Rolex,
mein Handy" wirklich meins sind.
Oder wenn es Streit über den Zeit-
wert gibt. Der kann zuweilen exor-

P F A N D H Ä U S E R
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bitant über dem ehemaligen Kauf-
preis liegen. Eine Rolex Daytona
kostete etwa in den 1970ern um
die 1000 D-Mark. Heute ist sie über
20.000 Euro wert. Da kann man auf
die Idee kommen, sie zu ver-
pfänden und nicht mehr abzu-
holen. Andersherum ist das Handy
von Weihnachten im Sommer oft
nur noch die Hälfte wert, und mehr
als die Hälfte des Zeitwerts kriegt
man in der Regel auch nicht
geliehen.
Das ist aber auch ein Glück, denn

die Kosten sind hoch und nur bis
zu einer Kreditsumme von 300
Euro gesetzlich geregelt. 1 % Zinsen
klingt dabei erst einmal super, aller-
dings kommen Gebühren für Aufbe-
wahrung, Versicherung etc. hinzu,
die nach der Höhe gestaffelt sind.

Der gesetzlich vorgesehene
Höchst-Kleinstkredit kostet des-
halb überall 9,50 im Monat, was
noch interessante 3,5 % ergibt.
Nach drei Monaten fallen dann
aber schon 28,50 an, was mit
knapp 10 % schon in die Nähe des
normalen Dispokredits kommt.
Falls man einen hat.
Seltsamerweise sind kleinere Kre-

dite laut der seit 1961 festgeschrie-
benen Gebührentabelle ungüns-
tiger, längere werden aber in jedem
Fall sehr teuer. 1000 Euro können
in einen halben Jahr schnell 250
Euro kosten. Oder Opas goldene
Uhr.
Attraktiv ist ein Pfand-Kredit

also offenbar für Kurzläufer, für
überschaubare Beträge und für
Leute, die sich nicht peinlichen Kre-

ditwürdigkeitsüberprüfungen bei
einer Bank unterziehen wollen.
Unter Pfandleihern bekannt ist
etwa der Fall des am Morgen ver-
setzen Ehe-Rings, der am Abend
wieder ausgelöst wird, weil Mann
oder Frau zwischenzeitlich zu Geld
kamen. Aber auch der des prot-
zigen Sportwagens, der immer
zum Monatsende herein kommt
und manchmal nur tageweise
wieder für Renommier-Auftritte
entliehen wird.
Die allermeisten der hinterlegten

Pfänder werden aber rechtzeitig
ausgelöst, nur etwa 7% verfallen
und gehen in eine Versteigerung.
Falls bei der dann mehr heraus
kommt, als der Schuldner schuldet,
steht ihm sogar der Überschuss zu.
Erst wenn auch dabei nichts heraus
kommt, verkaufen die Pfandhäuser
auf ihre Pfänder auf eigene Rech-
nung im Internet. Da gelten ver-
pfändete Laptops zum Beispiel als
Schnäppchen unter den
gebrauchten, weil sie schon einmal
von einem Fachmann geschätzt
wurden und ihren Wertverfall unge-
nutzt im Lager absaßen.
Wer so was sucht, oder wer

schnell, diskret und ohne Offenba-
rung seiner privaten und geschäftli-
chen Verhältnisse einen finan-
ziellen Engpass kurzfristig überbrü-
cken möchte, ist bei den Pfandhäu-
sern also gut aufgehoben. Wer
mehr als 300 Euro braucht, sollte
aber unbedingt verschiedene Ange-
bote einholen. Und wer mit dem
von der Oma geeebten Röhren-Fern-
seher die nächste Party finanzieren
möchte, sollte vielleicht lieber Waf-
feln backen.

Auktions- und Pfand-

haus, Heitmann Gmbh,
Turnerstr. 29, T: 65590,

www.pfandhaus-
bielefeld.de // Bielefelder

Automobil-Pfandleih-

haus, Detmolder Str.
581-583, T: 2080602 und
Holländische Str. 14, T:
133338, automobil-
pfandhaus.de //

Car2Cash Station, Otto-
Brenner-Straße 209,
T: 9276195,www.car2
cash.de, Besonderheit:
Verpfänden und Zurück-
mieten // Leihhaus

Heidemarie Schielmann,
Beckhausstr. 105, T:

87994, leihhaus.schiel-
mann@yahoo.de, Biele-
felds ältestes Pfandhaus

// Maxx Pfand,
Detmolder Str. 168,

T: 98832767, www.maxx-
pfand.de, Nur für Autos,
Motorräder, Boote, etc. //
Pfandhaus Schumachers

GmbH, Herforder Str. 1-3,
T.: 3054849, www.pfand-
haus-schumachers.de,
Dependance von

Deutschlands ältestem
Pfandunternehmen

Wing
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Akademisches

Universität
Absolventen Netzwerk: K5-112, T:
106-2490

Agentur für Arbeit Bielefeld: Team
Akademische Berufe: Universi-
tätsstr. 25, E0-100 / Raum D
0-170 T: 01801-555111,
0521-587-3253 / www.arbeits-
agentur.de

Ästhetisches Zentrum: S3-115, T:
106-3068 / www.uni-bielefeld.de/
kultur

AStA Pool: C1-154, T: 106-3423 /
www.asta-bielefeld.de,
0521-106-3423

BAföG-Amt: C2-200, T: 106-3581

Bielefelder Unternehmens-
schmiede:
T: 106-3950 / www.unternehmens-
schmiede.de

Brother/ Sister-Progamm: H0-19,
T: 106-67388 /
brother-sister@uni-bielefeld.de

Campus Radio Hertz 87,9:
C02-210, T: 9114511 / www.radio-
hertz.de

Fundbüro: U 0-110-105, T:
106-3010

Hochschulrechenzentrum: Bauteil
V0, T: 106-2398

Hochschulsport: E0-146, T:
106-6113

International Office: D0-120, 106 -
4088 oder 6975/ www.uni-biele-
feld.de/ io

Interdisziplinäres Zentrum für
Frauen- & Geschlechterforschung:
T7-216, T: 106-4574 / iff@uni-biele-
feld.de/ www.uni-bielefeld.de/ IFF

Jazz-Bigband: c/ o Hans-Hermann
R”sch,T: 64369 (Dienstags 20-22
Uhr, Raum: Audimax)/ haher-
oesch@t-online.de

Medienpädagogisches Labor: im
Q-Gebäude neben dem Uni-Hauptge-
bäude (ehem. Citec)in Raum
Q2-138, T: 1062572 / www.uni-bie-
lefeld.de/ paedagogik/ mpl

Schreiblabor: K5-129, T:
106-4698/ schreiblabor@uni-biele-
feld.de

Servicebüro UniFiT: P1-201, T:
106-6114 / www.uni-bielefeld.de/
universitaet/ serviceangebot/
sport/ unifit

ServiceCenter Medien: N6/N7, T:
106-5186

Studentenwerk: Von B2–C2, T:
106-02 / www.studentenwerk-biele-
feld.de

Studierendensekretariat: C0-138
bis C0-150, T: 106-6666 (Mo-Fr
9:30 -12:00 Uhr und Do
13.30-15.30 Uhr)

Studierende und Wirtschaft:
K5-111, T: 106-4911

Unichor: T0-260 (dienstags
19:30-21:30 Uhr), T: 106-6072/
dorothea.schenk@t-online.de

Universität Bielefeld: Universi-
tätsstr. 25, T: 106-00 /
www.uni-bielefeld.de

Verein zur Förderung ausländischer
Studierender: H0-42, T: 106-2482

Westfälisch–Lippische Universitäts-
gesellschaft: Universitätsstraße
25, T: 106-67342 juergen.hein-
rich@uni-bielefeld.de

Zentrale Studienberatung (ZSB):
Uni R5-157, T: 106-3019 / -3018
(Mo-Fr 10-12 Uhr und 13.30-15.30
Uhr)

Fachhochschulen

ASTA der FH Bielefeld: Kurt Schu-
macher Str. 6, T: 106-7724 /
www.fh-asta.de

FH BieIefeld: Kurt Schumacher Str.
6, T: 106-01 / www.fh-bielefeld.de
mit den Fachbereichen Elektro-
technik / Maschinenbau Wilhelm
Bertelsmann Str. 10, T: 106-7257 /
Architektur- und Bauingenieur-
wesen Artilleriestr. 9, Minden, T:
0571-8385-0 / www. fh-biele-
feld.de/ campus-minden / Gestal-
tung Lampingstr. 3, T: 106-7616 /
Ingenieurwissenschaften & Mathe-
matik Am Stadtholz 24, Raum C 8,
T: 106-7479 / Sozialwesen Kurt
Schumacher Str. 6, T: 106-7836
Wirtschaft & Gesundheit Am Stadt-
holz 24, T: 106-7434 öffentliche
Verwaltung Kurt Schumacher Str. 6,
Gebäude B, T: 10626-84
http://www.fhoev.nrw.de/bi

FH der Diakonie: gGmbH Grete
Reich Weg 9, T: 144-2700 /
http://www.fh-diakonie.de

FH der Wirtschaft: Meisenstr. 92,
T: 2384202 / www.fhdw.de

FH des Mittelstands: Ravensberger
Str. 10 G, T: 96655-10 /
www.fhm-mittelstand.de

sonst noch

Euro Business College: Boulevard
9, T: 260900 / www.biele-
feld.euro-business-college.de

Institut für lösungsfokussierte
Kommunikation: ILK, Turnerstr. 17,
T.9687466, www.loesungfokus-
siert.de

Kirchliche Hochschule Bethel: Rem-
terweg 45, T: 144-3948 /
www.diakoniewissenschaft-idm.de

Oberstufen-Kolleg: Universitätsstr.
23, T: 106-2860 / www.uni-biele-
feld.de/ OSK

Westfalen-Kolleg: Brückenstr. 72, T:
92734-0 / www.westfalen-
kolleg-bi.nrw.de

Zentrum für interdisziplinäre For-
schung (ZIF): Methoden 1, T:
106-2796

Antiquariate
Antiquariat Granier: Welle 9, T:
67148

Antiquariat in der Arcade: Her-
forder Str. 8-10, T: 177994

Antiquariat Schweihofen: Tribü-
nenweg 4, T: 122899

Antiquariat: Arndtstr. 51, T:
9238996

Buchhandel
Buchhandlung Bethel: Königsweg
1, T: 1443781

Buchhandlung König in der Kunst-
halle: Artur-Ladebeck-Str. 5, T:
3299950 / www.kunsthalle-biele-
feld.de

Buchtipp: Meindersstr. 7, T:
9862660

Bücherstube Heepen: Am Teigelhof
2, T: 3044058

Co-LiBri: Carl-Severing-Str. 119, T:
4895696

Die Kronenklauer: Goldbach 27, T:
124111

Exlibris: Windelsbleicher Str. 237,
T: 9485154 / www.exli-
bris-senne.de

Jürmker Bücherstube GmbH:
Amtsstr. 34, T: 05206 / 2700 /
www.ihre-buecherstube.de

Klack: Hauptstr. 75, T: 444015

KochKuntz Kochbuchladen: Sieg-
friedstr. 46, T: 9620277

Luce: Universitätsstr. 25, T:
102773

Ohrenschmöker Hörbuchladen:
Welle 36, T: 9862490 / www.ohren-
schmoeker.de

Thalia: Oberntorwall 23, T:
583060/ www.thalia.de

Welscher: An der Stiftskirche 34, T:
81858 / www.buch-welscher.de

Comics
Comic- und Musikarchiv: Herforder
Str. 210, T: 320413

Moderne Zeiten: Schloßhofstr. 73,
T: 886175

Roman & Comic Antiquariat: Müh-
lenstr. 49, T: 61606

Drogen
Anonyme Alkoholiker (incl.
Al-Anon): Stapenhorststr. 5, T:
9640696

Drogenberatungsstelle:
August-Schröder-Str. 3a, T: 967800,
(Di 12.30-14.30, Mi 9 -14.30, Fr
9-14.30)

Drogenhilfezentrum (DHZ): Borsig
Str. 13, T: 96780-80 / www.drogen-
beratung-bielefeld.de

Fachstelle für Suchtvorbeugung
der Drogenberatung / Partydrogen
Ambulanz: Ehlentruper Weg 47, T:
9678060 / www.inmotion-biele-
feld.de

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle für Suchtgefähr-
dete (Caritas): Turnerstr. 4, T:
9619105

Sozialpsychiatrischer Krisendienst
und Drogennotruf: T: 3299285

Sozialtherapeutische Suchtbera-
tungs- und Behandlungsstelle im
Ev. Gemeindedienst: Schildescher
Str. 101, T: 8012748

Trockendock (Alkoholfreier Treff-
punkt): Metzer Str. 6, T: 9679836

Geschlecht
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen: Arndtstr. 8, T:
5209315 / www.spd-bielefeld.de

ASTA Frauencafé Anaconda: Uni
Bielefeld, U2-155/ unifrauen-
cafe@web.de

Beratung für Frauen bei sexueller
Belästigung: Uni, L3-119, T:
106-4208

Beratung für Frauen in besonderen
Lebenslagen (z.B. Wohnungslosig-
keit): Falkstr. 2, T: 967928-3/ -4,
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
(13-15)

Frauenhaus der Arbeiterwohlfahrt:
T: 3296198/ www.awo-bielefeld.de

Frauen helfen Frauen - Frauenhaus
e.V.: T: 177366

Frauennotruf Bielefeld e.v.: Jöllen-
becker Str. 57, T: 124248 /
www.frauennotruf-bielefeld. de

Gleichstellungsstelle für Frauen-
fragen: Niederwall 25, T: 51-2018
(Di 9-12 Uhr, Do 14:30-18 Uhr)

Lesbentelefon Bielefeld: T:
138390(Mi 19-21)

Mädchenhaus Bielefeld e.V.: Ren-
teistr. 14, T: 178813 (Verwaltung),
173016 (Beratung), 170024 (Wohn-
angebote); die Zufluchtstätte ist
rund um die Uhr zu erreichen unter
T: 21010 / www.maedchen-
haus-bielefeld.de

Mädchentreff: Alsenstr. 28, T:
179450 oder 3292120 /
www.maedchentreff-bielefeld.de

MannForum: Am Gottesberg 20, T:
9117095

Männer gegen Männer-Gewalt: Ren-
teistr. 5, T: 5216300 / www.gewalt-
beratung.org

man-o-mann Männerberatung: im
VSGB e.V.: Teutoburger Str. 106, T:
68676 / www.man-o-mann.de

Mutti’s Bierstube: Friedrich-Ver-
leger-Str. 20, T: 61816 /
www.muttis-bierstube.de

Offene Beratung für Frauen an der
Uni: jeden Donnerstag 12-14, Raum
L3-119, T: 106-4208
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Kunst & Co.
auto-kultur-werkstatt & treppen-
hausgalerie: Elke Werneburg, T:
5214528 / www.herstory.de

Beaugrand Kulturkonzepte:
T:56032932 / www.beaugrand-kul-
turkonzepte.de

Bielefelder Bauernhausmuseum:
Dornberger Str. 82, T: 5218550 /
www.bielefelder-bauernhausmu-
seum.de

Feuerwehr-Museum: Am Stadtholz
18, T: 512301 / www.feuer-
wehr-museen.de

Heimatmuseum Dornberg: Dorn-
berger Str. 523, T: 10 51 34

Historisches Museum: Ravens-
berger Park 2, T: 513635 /
www.historisches-museum-biele-
feld.de

Krankenhausmuseum Bielefeld
e.V.: Teutoburger Str. 50, T:
5812267 / www.krankenhausmu-
seum-bielefeld.de

Kunsthalle Bielefeld: Artur Lade-
beck Str. 5, T: 3299950-0 /
www.kunsthalle-bielefeld.de

Museum Huelsmann – Kunstge-
werbesammlung: Ravensberger
Park 3, T: 5137-67/ www.museum-
huelsmann.de

Museum Waldhof: Welle 61, T:
178806 / www.bielefelder-kunst-
verein.de

Museum Wäschefabrik: Viktoriastr.
48a, T: 60464 / www.museum-wae-
schefabrik.de

Naturkundemuseum Spiegelshof:
Kreuzstr. 20, T: 516734

Pädagogisches Museum der Univer-
sität Bielefeld: Universitätsstr. 25,
T: 106-4288

Musik-Machen
Auftakt Musikkopoperative: Viktori-
astr. 19, T: 65252 / www.auf-
takt-bielefeld.de

Beat Club 66 e.V.: c/ o Manfred
Kuhlmann, Beckhaus Str. 232, T:
81900 / www.biele-
felder-beat-club66.de

Bielefelder Gitarrenforum e.V.: c/o
Musik- und Kunstschule der Stadt
Bielefeld, Am Sparrenberg 2c,
T:51-6677 / www.gitarrenforum.de

Cooperativa Neue Musik: Edith
Murasova, Rohrteichstr. 66a, T:
61305

Musikgalerie Gütersloh: Königstr.
25, Gütersloh, T: 05241-20725,
www.musikgalerie.com

Musikschule Kanngießer: Hauptstr.
117, T: 445656

Musikschule Oerly: Holter Str. 59,
Oerlinghausen, T: 05202-3794

Musik- & Kunstschule der Stadt
Bielefeld: c/ o Frau Krämer-Födisch,
Am Sparrenberg 2c, T: 51-6677 /
www.muku-bielefeld.de/

NewTone Musik- und Kulturmanage-
ment: Viktoriastr. 19, T: 171617 /
www.newtone.de

Oratorienchor der Stadt Bielefeld
e.V.: Carlvon-Ossietzky-Str. 10a / T:
102031 www.oratorienchor-biele-
feld.de

Taketina T: 895520/ www.take-
tina.com

Universitätschor: c/ o Dorothea
Schenk, T: 1066072/ doro-
thea.schenk@t-online.de

VHS-Jazzwerkstatt: c/ o Blue Sid,
Mail: bar@blue-and-red.de

Vox Vitalis: Bielefelder Gesangs-
werkstatt, T: 130730

Politik
Amnesty International Bielefeld:
Jöllenbecker Str. 103, T: 9679440
(Di 10-11, Do 18-19:30) /
www.amnesty-owl.de

Bürgerwache Bielefeld: Rolandstr.
16, T: 132737 / www.bi-buerger-
wache.de

Die Falken: Arndstr. 6-8, T: 137319
/ www.diefalken-bielefeld.de

Internationaler Versöhnungsbund:
c/ o Markus Heper, Brandenburger
Str. 40, T: 2700159

Rote Hilfe: c/ o Hermann Taube,
Goldbach 5, T: 123425 /
www.rote-hilfe.de

Sprachen
Arena Lingua: Niederwall 18, T:
1560544 / www.arenalingua.de

Berlitz Sprachschule: Jahnplatz 6,
T: 5201710 / www.berlitz.de

Bildungswerk des Bielefelder Schul-
vereins (bibis): August-Bebel-Str.

Pro Familia Beratungsstelle: Bera-
tung: Mo & Do. 09-11 und Mo, Di,
Mi 16-19 / Sexualpädagogische
Sprechstunde: Mi. 9-11, Stapen-
horststr. 5, T: 124073 / www.profa-
milia.de/ bielefeld

Psychologisches Beratungszen-
trum für Frauen: Mo. & Do. 17-19,
Di. 10-12, Ernst-Rhein-Str. 33, T:
121597

Schwulenreferat & Lesbenreferat
des AstA an der FH: Kurt-Schuma-
cher-Str. 6, Geb. D, Raum 013 T:
106-3424

Warminia Anstoß e.V. - les-
bisch-schwuler Sportverein: Dit-
furthstr. 86, T: 66969 / www.war-
minia.de

Wildwasser e.V. (Beratung für
sexuell missbrauchte Frauen): Sud-
brackstr. 36a, T: 175476 /
www.wildwasser-bielefeld.de

135-145, T: 982400 /
www.bibisnet.de

Esperanto-Freunde: c/ o Werner
Giebner, Am Lothberg 36, T:
152748

Frankreich-Zentrum: Hans-Sachs
Str. 4, T: 5213519

Inlingua: Niedernstr. 28, T: 177358
/ www.inlingua.com

Salto Sprachkurse und Förderunter-
richt: Wellensiek 4, T:
0177-9580357 / www.salto-
linguale.de

Tandem Sprachschule: Niko-
laus-Dürkopp- Str. 11, T: 69263 /
www.tandem-bielefeld.de

Transoffice (Sprachschulungen/
Übersetzungen): Rheinallee 6, T:
05205-237510 & 05205-237623 /
www.transoffice.org

VHS: Ravensberger Spinnerei,
Ravenberger Park 1, T: 0521 / 510
/ www.vhs-bielefeld.de

Theater
Alarm-Theater: Gustav Adolf Str.
17, T:137809 / www.alarm-
theater.de

Compagnie Charivari (Theaters-
tudio der Uni): c/o Michael Zimmer-
mann, compagnie.charivari@gmx.de
www.charivari.weebly.com

Die Stereotypen: Niedernstraße 37,
T:0521-25270989 / www.diestereo-
typen.de

English Drama Group: c/o Mirjam
Manoutchehri, T:1063623 oder
mirjam@englishdramagroup.de /
www.englishdramagroup.de

Forum für Kreativität und Kommuni-
kation e.V. / Theaterpädagogi-
sches Zentrum Bielefeld: Markgra-
fenstr. 3 (Die Lofts), T:176980 /
www.forum-info.de

Integrative Theater & Kostümbau-
gruppe Tapetenwechsel: c/o Ulrike
Dürrbeck, Neue Schmiede, Handwer-
kerstr. 7, T:144-3117 /
www.neue-schmiede.de

Kleines Theater: Paulusstraße 36,
T:77 09 676 /
www.kleines-theater-bielefeld.de

Knall auf Fall: c/o Stefanie Nolte
T:96789990 / www.impro-knallauf-
fall.de

LAG Spiel und Theater NRW e.V.:
c/o Michael Zimmermann, Frühher-
renstr. 11, T:05221/342730 /
www.spiel-und-theater-nrw.de

Mobiles Theater: c/o Albrecht Stoll,
Feilenstr. 4, T:122170 oder
1640638 /
www.mobiles-theater-bielefeld.de

Playback Theater: c/o Niels Hamel,
T:2388267/ www.playbacktheater-
bielefeld.de

Puppentheater „Offene Augen“:
c/o Maria Chmielecki, Rosenheide

12, T:86276 / www.puppen-
theater-offene-augen.de

Puppentheater „Pulcinella“: c/o
Kirsten Roß, Auf dem Kley 36,
T:63556 / www.pulcinella-puppen-
theater.de

Teutoburger Puppenbühne: Deppen-
dorfer Str. 139, T:05203-7734 oder
881276 / www.teutoburger-puppen-
buehne-bielefeld.de

Theater am Alten Markt: Alter
Markt 1, T: 515454

Theater an der Süsterkirche: Dr.
Fritz U. Krause, Barkhauser Weg 22,
, T:05202-159938 / www.fritzudo-
krause.de

Theater Bielefeld: Niederwall 27,
Karten-T:515454 / www.theater-bie-
lefeld.de

Theater Supabella: c/o Elaisa
Schul& Astrid Haukez, Ravens-
berger Str. 40, T:52 81 448 /
www.supabella.de

Theaterlabor (im TOR 6): Her-
mann-Kleinewächter Str. 4,
T:287856 / www.theaterlabor.de

Theaterwerkstatt Bethel: c/o Mat-
thias Gräßlin, Handwerkerstr. 5,
T:1443040

Theatrum Somnium Medusae: c/o
Olga-Elena Ost, Johanniskirchplatz 4
a, T:0172-8310589
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EINE NEUE RICHTUNG FÜR STUDIENAUSSTEIGER
Studienaussteigern -mit und ohne Abschluss- bietet das EU-Projekt
MEHWERT einen alternativen Weg in Richtung Berufsabschluss. Sie
erhalten die Möglichkeit, eine verkürzte Ausbildung in einem kauf-
männischen oder IT-Berufzu absolvieren. Zusätzlich wird ihnen ein
Advanced Business Training geboten.
Neugierig geworden? Ihre Ansprechpartnerin: Katharina Niedling

von der Deutschen Angestellten-Akademie in Bielefeld. Tel.: 0800

1144123 (gebührenfrei) oder E-Mail: info.bielefeld@daa.de

Trotz-alledem-Theater: Feilenstr. 4,
T:133991 /
www.trotz-alledem-theater.de

Tunnel-Theater: c/o Barbara Frey,
Mühlenstr. 148, T:270857

Volksbühne e.V.: c/o Herr Schnad-
winkel, Friedenstr. 15, T:60585 /
www.owl-vielfalt.de/volksbuehne

Umwelt
AG Regenwald und Artenschutz:
August-Bebel-Str. 16-18, T:65943 /
www.araonline.de

Aube Umweltakademie:
August-Bebel-Str. 16-18, T 61370 /
www.aube-umweltakademie.de

Biologische Stationen: GT / Biele-
feld: Niederheide 63,
T:05209-980101 / Naturschutzzen-
trum Senne: Junkernallee 20
Hövelhof, T:05257 & 940905 /
Lippe: Domäne 2 Schieder,
T:05282-462 / Ravensberg: Am Her-
renhaus 27 Kirchlengern,
T:05223-78250

Bund für Tier- und Naturschutz: c/o
Brigitta Brockmann,
T:05251-71550

Bund für Umwelt- und Naturschutz
(BUND): Umweltzentrum,
August-Bebel-Str. 16-18, /
www.bund.net

e&u energiebüro GmbH: Markgra-
fenstr. 3, T:173144 /
www.eundu-online.de

Energieberatung: Stadtwerke, Jahn-
platz 5 (Haus der Technik),
T:514417 / www.stadtwerke-biele-
feld.de

Envico (Gesellschaft für baubiologi-
sche und umweltmedizinische Bera-
tung): Alsenstr. 26, T:1368888 /
www.envico-net.de

Greenpeace (im Umweltzentrum):
T:5215150 / www.green-
peace.de/bielefeld

Institut für Umweltanalyse (IFUA):
Milser Str. 37, T:977100 /
www.ifua.de

Naturfreundejugend: c/o Klaus
Kortz, August-Bebel-Str. 16-18,
T:(Büro) 31133 / www.naturfreunde-
jugend-tbw.de

Naturschutzbund Deutschland
(NABU) Stadtverband Bielefeld:

c/o Ulrike Rosenhäger, Spreeweg
65, T:5471 / www.nabu-bielefeld.de

Naturwissenschaftlicher Verein:
Adenauerplatz 2, T:172434 /
www.nwv-bielefeld.de

NZO-GmbH: Piderits Bleiche 7,
T:05205-9918-0

Pro Grün: Am Wellenkotten 8,
T:150205 / www.progruen-ev.de

Schulbauernhof Ummeln: Umlostr.
54, T:488732 / www.schulbau-
ernhof-ummeln.de

Tierheim Bielefeld: Kampstr. 132,
T:05205-98430 / www.tierheim-bie-
lefeld.de

Umweltamt: Ravensberger Str. 12,
T: 516748 / Umwelttelefon
T:516514

Umweltzentrum: August-Bebel-Str.
16-18, T:179082 / www.umweltzen-
trum-bielefeld.de

Verbraucherzentrale NRW: Her-
forder Str. 33, T:66936

Verkehr
Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
ADFC: Stapenhorststraße 90,
T:131113 / www.adfc-nrw.de

Cambio-City Mobil-Car Sharing
GmbH: Niederwall 9, T: 63333 /
www.cambio-carsharing.de

Haller Willem (Initiative für Regio-
nalbahnhöfe): Am Piepenbrink 6,
Georgsmarienhütte, T:0541-28104
/ www.hallo-willem.de

NordWestBahn Service-Telefon:
01805-600161 / www.nordwest-
bahn.de

Radstation: Am Bahnhof 2,
T:176381 / www.mobiel.de

Straßenbahnfreunde Bielefeld:
www.bahnbielefeld.de

Verkehrsgruppe der Uni (AstA):
Uni, C2-118, T:1063435 oder
asta.verkehrsgruppe@uni-biele-
feld.de / www.verkehrsgruppe.de

Verkehrspsychologische Beratungs-
stelle e.V.: Kesselbrink 4, T:60026

Weiterbildung
Abendgymnasium: Gutenberg-
straße 19, T:513917 www.abend-
gymnasium-bielefeld.de

Abendrealschule: Frachtstraße 8,
T:557992211 / www.abendreal-
schule-bielefeld.de

Akribie (Arbeitskreis Information):
c/o Ewald Bittner, Vennhofallee 79,
T:05205-20888 / www.akribie.de

Arbeit und Leben (Arbeitsgemein-
schaft für politische Bildung):
Ravensberger Park 4, T:5577720 /
www.aulbi.de

Astro (Schulsternwarte Brac-
kwede): Beckumer Str. 10,
T:493472 / home.arcor.de/stern-
warte-bi-brackwede

Astro (Sternwarte Ubbedissen):
Wietkamp 5, T:05202-956100 /
www.volkssternwarte-ubbe-
dissen.de

AWO-Weiterbildungswerk:Merca-
torstr. 10, T:5208912 /
www.awo-bielefeld.de

BeLL Z e.V. (Frauen-Kurse): Sud-
brackstr. 36a, T:122109 / www.bell-
zett.de

Beruflicher Weiterbildungsverbund
Bielefeld (BWB) e.V.: Nikolaus-Dür-
kopp-Str. 15, T:62774 /
www.bwb-bielefeld.de

BFW-Unternehmen für Bildung: Alte
Osnabrücker Str. 15a, Gütersloh,
T:05241-74004-0

Bildung & Beratung Bethel: Naza-
rethweg 5-7, T:144-5770 oder
144-6110/ www.bildung-bera-
tung-bethel.de

Bildungsstätte Einschlingen:
Schlingenstr. 65, T:451811 /
www.einschlingen.de

BOW Bildungswerk der ostwestfä-
lisch – lippischen Wirtschaft: Det-
molder Str. 18, T:7871660

Deutsche Angestellten Akademie
(DAA): Detmolder Straße 108 ,
T:9236180, Boulevard 9,
T:520070, Prinzenstraße 12,
T:39920270 / www.daa-owl.de

ESTA-Europäisches Bildungswerk:
Zimmerstr. 8, T:5603821/
www.esta-bw.de

Familienbildungsstätte Hedwig
Dornbusch Schule: An der Stifts-
kirche 13, T:98260-90 /
www.hedwig-dornbusch-schule.de

Forum für Kreativität und Kommuni-
kation e.V. (Tanz- und Theaterpäd-
agogische Weiterbildung): Markgra-
fenstr.3 (Die Lofts), T: 176980 /
www.forum-info.de

Förderkreis Gesamtdeutsche Bil-
dungsstätte Himmighausen e.V.:
Nieheim, T: 4177607 www.foerder-
verein-bildungsstaette-himmig-
hausen.de

Gildenhaus e.V.: Detmolder Str. 18,
T:787166-5 / www.gildenhaus.de

Grone Bildungszentrum:
Alfred-Bozi-Str. 14, T:96760290/
http://www.grone.de

Haus Neuland (politisch-wissen-
schaftliches Bildungszentrum):
Senner Hellweg 493,

T:05205-91260 / www.haus-neu-
land.de

Institut für Personalschulung: Stieg-
horster Str. 60, T:2088930 /
www.ips-it-schulungen.de

Institut Lebensrad (Weiterbildung
für soziale und heilende Berufe):
Wilbrandstr. 71b T:93440853 /
www.institut-lebensrad.de

Katholisches Jugendbildungswerk:
Turnerstr. 4, T:9619130 /
www.invia-bielefeld-herford.de

Login Institut für angewandte Tech-
nologie: Grafenheiderstr. 20,
T:770800 / www.login-bielefeld.de

Logos (Beratung Coaching Lek-
torat): Prof. Dr. Angelika Reichert,
Gneisenaustr. 76, Gütersloh,
T:05241 – 223763 oder kon-
takt@logos-reichert.de

Mozaik Inovative Beratung e.G.:
Herforderstr. 46, T: 96682 60 /
www.mozaik.de

Musik- und Kunstschule: Am Spar-
renberg 2c, T:51-6677

SOBI (Sozialpädagogisches Bil-
dungswerk): Schlingenstr. 65,
T:451811

Sportbund Bielefeld (Bildungswerk
des Landessportbundes):
August-Bebel-Str. 57, T:52515-10 /
www.sportbund-bielefeld.de

Studienkreis Bielefeld (Nachhilfe):
Bahnhofstr. 30a, T:178777 /
www.studienkreis.de

Verein BAJ e.V.: August-Bebel-Str.
135-145, T:96502-0

Verein zur Förderung der Berufsbil-
dung Dr. Heinz Potthoff e.V.:
Heeper Str. 104 T:9862272

VHS Bielefeld: Ravensberger Spin-
nerei, Ravensberger Park 1, T:0521
/ 514564 www.vhs-bielefeld.de

Ver.di-Institut für Bildung, Medien
& Kunst: Teutoburgerwald-Str. 105,
Lage-Hörste, T:05232-9830 /
www.imk.verdi.de

Wohnen
Studentenwerk Bielefeld (Wohn-
heimverwaltung und Zimmerver-
mittlung im Uni-Hauptgebäude):
Bauteil C, 2. Etage, Zimmer
119-127, Postfach 100203, 33502
Bielefeld, Universitätsstr. 25,
33615 Bielefeld, wohnen@studen-
ternwerk-bielefeld.de, Sprechzeiten:
Di 9-16 Uhr, Mi geschlossen,
T:0521-106 02/ www.studenten-
werk-bielefeld.de

Bürgerberatung: Neues Rathaus,
Niederwall 23, Bielefeld (An-, Ab-
Ummeldungen 0521-51-0) (Wohnbe-
rechtigungen , Wohnvermittlungen
und Wohngeld 0521-51-0) /
www.bielefeld.de
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